Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Chronik des Tagen. 


Sl Ragridten aus Erdimannddorf über das Befinden 


euch! At des Königs lauten, Gott ſei Dank! höchſt 


und a ie Nacht vom 20. zum 21. Juli war vortrefflich 
wohl uch am Tage befanden Sich Allerböͤchſtdieſelben ſehr 
1,006 Majetät nahmen Kabinetd: Vorträge entgegen. 


Spanne unternahmen Allerhöchſtdieſelben auch eine 
Füb derade. Obgleich der 22. Juli ein Fiebertag war, fo 
Maier Befinden des geliebten Monarchen fehr gut. Ihre 
haus Bode Königin geruhten am 21Iſten wieder das Kranken⸗ 
an ethanien“ zu beſuchen und die in demſelben verpflegten 
ſuchten auf das Huldvollſte anzuſprechen. Am 22 ſten bes 
Erdme bre Majeftät die Königin den Gottesdienſt in der 
deſſelden gͤdorfer Kirche und machten nach dem Schluß 
regnete einen kurzen Spaziergang durch den Park. Leider 
nig h es wieder faft unaufhörlich. Se. Majeflät der Kö: 
Und en keine weitere Fieber⸗Anregung, nahmen Vortrag 
größer machten eine kleine Promenade, da das Wetter einen 
Am 20 ſug nicht zuließ; die Nacht war ſehr gut. 
der Kön Juli Vormittags begaben ſich Ihre Majeſtäten 
beſichti nig und die Königin nach Schloß Fiſchbach und 
durch 8155 daſelbſt das Schloß. Am Nachmittage hatte der 
direkto; dmannsdorf durchreiſende Geſangverein des Muſik⸗ 
vor 115 Schneider die Ehre, Ihren Majeſtäten einige Lieder 
Beſu ragen, Gegen Abend fuhren Ihre Majeſtäten zum 
lach Stonsdorf. 
nag, den 24. Jult, war ein herrlicher Sommertag; 
tajefläten der König und die Königin, ſo wie Ihre 
Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine fuhren früh 
r mit Allerhöchſtihrem und Hoͤchſtihrem Gefolge 


über Arnsdorf, Steinſeiffen und Krummhübel nach der Pfarrei 
Wang. Die Equipagen hielten an dem Walde vor Wang, 
Seine Majeſtät der König legten faſt den ganzen Weg bis 
wu Kirche zu Fuße zurück. Dafelbft hatte ſich eine große 

enge Bewohner benachbarter Ortſchaften zuſamnſenge⸗ 
funden; ſie geneſſen das hohe Glück, das geliebte Königspaar 
zu ſehen. Mit großer Schnelligkeit war die Nachricht von 
dem Allerhöchſten Beſuche auf Wang bekannt geworden und 
in den Dörfern, welche Ihre Majeftäten durchführen, waren 
Ehrenpforten errichtet und die Schulen verſammelt, welche 
die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften mit Geſängen 
empfingen. Auf Wang gerubten Ihre Maſeſtäten fid) den 
zum Paſtor auf Wang ernannten Candidat Weitpfahl aus 
Schmiedeberg vorſtellen zu laſſen, ſo wie mit Landleuten aufs 
Huldvollſte zu ſprechen. Ein Knabe, welcher Semmeln zum 
Verkauf anbot, erregte die Allerhöchſte Aufmerkſamkeit; 
Ihre Majeſtäten geruhken ihm Semmeln abzukaufen, wofür 
ibm 2 blanke Thaler hohe Freude bereiteten. Ein Garde du 
Corps, welcher auf Urlaub anweſend war, hatte das Glück 
von Seiner Majeſtät dem Könige angeredet zu werden und 
feinen Urlaub verlängert zu erhalten. — Ihre Majeftäten 
hatten ſich in einer kleinen Laube von Rinde und Moos nie⸗ 
dergelaſſen und alle Anweſenden durften das geliebte Königs⸗ 
paar umſtehen. Aus der Schulſtube wurden die Bänke 
ausgeräumt und die Mittagstafel arrangirt, an welcher außer 
Ihren Majeftäten und der Prinzeſſin Alexandrine, Kgl. Ho⸗ 
heit, noch mehrere befohlene Perſonen aus der Begleitung 
theilnahmen. 

Se. Excellenz der Herr Juſtizminiſter Simons, welcher 
am 23. Juli Abends zu Erdmannsdorf anlangte, ſo wie der 
aus Berlin angelangte Kgl. Wirkliche Geheime Ober⸗Negie⸗ 
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rungsrath und General: Polizei- Director Herr von Hin⸗ 
keldey, waren ebenfalls in der Begleitung Ihrer Majefläten. 

Nachmittags um 4 Ubr verließen die Allerhoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften Wang und der Weg von da bis zu den königlichen 
Equipagen wurde zu Fuße zurückgelegt. Gegen Abend er: 
reichten die königlichen Wagenzüge wiederum Erdmanrsdorf, 
woſelbſt auch Ihre Excellenzen der Hausminiſter Herr von 
Maſſow und der kommandirende General des 6. Armee⸗ 
corps, Herr von Lindheim nebſt Gemahlin eingetroffen 
waren. . 


— — 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 

Fürſt Gortſchakoff beſchränkt ſich auf die ſtrengſte Defenſive. 
Er ſteht mit dem Gros der Armee auf der Waſſerſcheide zwi⸗ 
ſchen dem Belbeg und der Katcha. In die ſüdlichen Werke 
Sebaſtopols werden wöchentlich 8000 Mann zur Ablöfung 
detachirt. Der ruſſiſche Soldat bringt alſo acht Tage in Se⸗ 
baſtopol und drei Wochen am Plateau zu. Vor Eupatoria 
ſtehen gegenwärtig nur 3 ruſſiſche Kavallerieregimenter, alle 
anderen Truppen haben die Steppe verlaſſen und die Thäler 
an der Alma bezogen. — Die innere Vertheidigungslinie 
von Sebaſtopol i vollſtändig hergeſtellt und durch Geſchütze 
aus den nördlichen Forts armirt. Die erſten Abtheilungen 
des von Litthauen heranrückenden Grenadiercorps, das zum 
Theil auf Wagen transportirt wurde, ſoll bereits bei Sim: 
feropol angelangt ſein. Die Ruſſen ſind auf ein praktiſches 
Mittel gekommen, um ihre Schiffe im Hafen vor den Kugeln 
der feindlichen Geſchütze zu ſichern. Sie haben die Maſten 
abgeſchlagen, die Schiffe paarweiſe wie Flöße aneinander ge⸗ 
bunden, mit Sparrwerk überdeckt und dieſe Decke einige Fuß 
hoch mit geſtampfter Erde überſchüttet. 

Folgendes ſind noch einige ergänzende Angaben aus dem 
Specialbericht des Fürſten Gortſchakoff von dem Sturme 
auf Sebaſtopol am 18. Juni. Nach einem furchtbaren 
fünftägigen Bombardement eröffnete der Feind am 17ten 
3½ Uhr Morgens ein verſtärktes Feuer aus allen Batterien 
gegen die Baſlionen und Verſchanzungen der Karabelnaja⸗ 
Vorſtadt. Nachmittags geſellte ſich eine gleiche Kanonade 
gegen die rechte Hälfte der Vertheidigungslinie dazu. Das 
Feuer dauerte die ganze Nacht. Der Feind warf Bomben 
und Raketen in die Stadt, auf die Rhede und auf die Nord: 
Seite. Eine feindliche Dampffregatte gab Salven auf die 
Uferbatterieen, auf die Rhede und auf die Stadt. Die be⸗ 
ſchädigten Verſchanzungen wurden ungeachtet des Feuers 
ausgeb e ſſert und die demontirten Geſchütze durch neue erſetzt. 
Aaur Abwehr eines erwarteten Angriffs ſtanden die Truppen 
in Bereitſchaft. In der Dämmerung des 18. Juni begann 
der Angriff, rechts und im Centrum die Franzoſen, links die 
Engländer. Die Franzoſen waren in 5 Diviſionen 30,000 
Mann und die Engländer 15 — 20,000 Mann ſtark. Beide 
Truppentheile trennte die Docksſchlucht. Bei dem Sturme 
auf die Baſtion Nr. 1 wurde der Feind mit Kartätſchen⸗ 
und Gewebrfeuer dergeſtalt empfangen, daß er Halt machen 

mußte. Zu gleicher Zeit legten ſich 6 Dampfer vor die 
Mündung der Kilen⸗Balka und brachten durch ihr Feuer die 
Reſetven in Verwirrung. Der Angriff auf die Baſtion wurde 
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Der bartnäckige Ange 

auf den Mittelwall zwiſchen der Baſtion Nr. 2 und de 
Baſtion Korniloff wurde ebenfalls zurückgeſchlagen. ern 
Franzoſen ſtürzten ſich auf den Mittelwall und die ſpaniſch g 
Reiter, vorangingen Freiwillige mit Sturmleitern. die 
Spitze der Kolonne lich ſich in den Graben hinab und dit 

Freiwilligen legten die Leitern an, aber die Vertbeidiger del 1 
Mittelwalles ſprangen auf die Krone der Bruſtwehr, [Hal 
auf die Feinde, die den Wall erklimmen wollten, durchbohren 
fie mit dem Bajonet, ſchlugen fie mit den Kolben nieder um 
ſchleuderten Steine in den Graben hinab. Der geſchla 
Feind ſuchte noch zweimal den Mittelwall zu erflür 
wurde aber beide Male zurückgeworfen und zog ſich eil 

die Trancheen zurück. ; 


Bei dem Angriff auf die Baſtion Nr. 3 trugen die vor, 
deren Glieder der feindlichen Kolonne Leitern, Schanzkorhe 
und Faſchinen. Von heftigem Geſchütz- und Gewehrſelle! 
empfangen, warfen die Engländer ihre Sturmapparate MR 
und zogen ſich in die Trancheen zurück. Ein neuer Angel 
wurde wiederum abgeſchlagen. Nun wendete ſich der Feind 
rechts gegen die Batterie Buditſchtſcheff und gegen die lin 
Face der Baſtion und der Batterie Janowski und fing an dit 
Verhaue zu zerſtören. Die ruſſiſchen Truppen ſprangen e 
die Bruſtwehr und zwangen den Feind mit einem Hagel 9 
Kugeln ſich unter dem ſtärkſten Feuer der Batterieen in die 
Docksſchlucht zurückzuziehen. Um dieſe Zeit machten nell 
Kolonnen der Engländer den dritten Verſuch ſich der Baſſion 
Nr. 3 zu bemächtigen. Schon hatten fie einen Theil DEF 
Verhaue zerſtört, als fie durch das Kartätſchen⸗ und Gewehr 
feuer aufgehalten wurden. Sie verſuchten nun ebenfalls ſih 
auf die rechte Face der Baſtion zu werfen, wurden aber zu 
rückgeworſen und wichen in die Laboratoriumbucht zurück 
Um dieſelbe Zeit machte eine dichte Kette von Engländern 
einen Angriff auf die Batterieen auf dem Pereſſyp. DIE 
Vorpoſten zogen ſich dem Befehle gemäß zurück. Die Eng” 
länder breiteten ſich an den Häuschen und Gärten auf dem 
Grunde des Hohlweges aus. In dieſem Momente wur 
von vier Batterieen das ſtärkſte Feuer eröffnet. Sie wollten 
ſich auf zwei Batterien ſtürzen, wurden aber durch das Feuer 
daran gehindert und zogen ſich in Unordnung in die Laborg? 
toriumſchlucht zurück, viele Todte auf dem Platze laſſend. 
Während dieſes Angriffs auf die Batterie Brylkin warfen ſich 
einige Engländer auf die Batterie auf dem Gribock, wo fünf 
von ihnen gefangen genommen wurden. Um 6 Uhr Morgens 
war der Sturm auf allen Punkten abgeſchlagen. Ven 


Al 
Mi 


allen engliſchen und 


franzöſiſchen Batterieen flog ein Hagel 


bon Geſchoſſen auf die Werke und in die Stadt. Nachmit⸗ 

N > . 

105 wurde die Kanonade gelinder und gegen Abend ganz 

es, Den folgenden Tag ſuchten die Ober⸗Kommandi⸗ 

en 5 a Waffenſtillſtand zur Begrabung der Todten nach. 

Stu eiden Seiten wurden auf dem ganzen Raume, wo der 
m ſtattgefunden, unbewaffnete Truppenketten in der 


i Mitte if 
feindlichen T 
oben die fei 


chen der Vertheidigungslinie und den vorderſten 
rancheen aufgeſtellt. Die ruſſiſchen Soldaten 
udlichen Leichname auf und legten fie zwiſchen die 


150 nieder, von wo ſie Engländer und Franzoſen weiter 
weg und Der Feind räumte feine Todten bis ſpät zum Abend 
geſamm die Zahl feiner bloß vor der Vertheidigungslinie 
$ melten Leichen betrug 2000. Den ganzen Verluſt des 


eindes f 


ann man auf 10 — 13,000 anſchlagen. In den 


Aden der Ruſſen blieben außer den an ihren Wunden Ge⸗ 


orbenen 


von Franzoſen 17 Offiziere und 270 Mann, von 


ugländern 1 Offizier und 5 Mann. Der Bericht ſchließt 


mit der r 


ühmlichen Anerkennung der Leiſtungen der verſchie⸗ 


enen bei der ruhmvollen Abwehr des Angriffs betheiligten 


enerale 
Chefs des 
ue, h 


‚ Unter welchen ganz beſonders das Verdienſt des 
Generalſtabes, des Generaladjutanten von Kotze⸗ 


. ervorgehoben wird. 
2. 2 die Baſtion Korniloff wurde der Sturm von 
0 gſtentz 20,000 Franzoſen unternommen. Ein furchtbarer 


Kolu von Kartätſchen⸗ und Flintenkugeln zwang die Sturm⸗ 


olonnen 1 


und dritter Schritt vom Graben umzukehren. Ein zweiter 


e 
een. 


Das 


7 r Verſuch wurde ebenfalls durch das vernichtende 
Tran, eee und der Feind flüchtete in Unordnung in ſeine 
ganze Terrain war mit Todten bedeckt. 


n 
0 * 
valgder Dockſchlucht aus griff der Feind die Batterie Ger⸗ 


Nach h 


und bemächtigte ſich ihrer trotz des heftigſten Feuers. 


Batalllortnäckgem Kampfe mit blanker Waffe ſah ſich das 
der Ueber das die Batterie beſetzt hielt, genöthigt, ſich vor 
ſich der eabl zurückzuziehen. Die Franzoſen bemächtigten 
tosenden und Ruinen am weſtlichen Abhange des Ma⸗ 


Baſſing. 
ſich m 
w 


erden. 


und ſtürzten ſich vorwärts auf den Damm des 
den Fei Bible unterdeß berbeigezogenen Verſtärkungen grifien 
ir mit dem Bajonet an. Die Franzoſen vertheidigten 

uth. Jede Hütte mußte mit Sturm genommen 

Die Soldaten ſtiegen auf die Dächer, riſſen die⸗ 
nd zerſchmetterten die Franzoſen mit Steinen, 


od 8 
dem Hungen die Thüren ein und ſtachen die Franzoſen mit 
Kano dlonet todt. ! 
wieder, gegen die Ruſſen gekehrt hatte, wurde dem Feinde 

der Bar nommen. Noch dreimal verſuchte der Feind, ſich 
zurücgeſchle Gervais zu bemächtigen, wurde aber jedesmal 


ketierkomp 
5 


mehr als 


Die Batterie Gervais, von der man eine 


lagen. Nach dem Sturme zählte die fünfte Mus⸗ 
agnie des Regiments von Sewok, die ſich in dieſem 


eißen Kampfe mit dem höchſten Ruhme bedeckt hat, nicht 
33 Mann 


Nach dem B . 8 
ericht des Fürſten Gortſchakoff war der 
ruſſiſche Verluſt am 17. = 18. Juni durch Bombardement 
turm an Todten: 16 Offiziere und 781 Mann, an 


erwu 
nirte deten 4 


wunde! 1 General, 34 Oſftziere und 815 Mann, an Ver⸗ 


3 


Bei dem Kampfe am 18. Juni wurden von den Englän⸗ 
dern 1241 Mann, worunter 70 Offiziere, verwundet. — 
Während jenes Sturmes fiel auf der Baſtion Korniloff eine 
über 200 Pfd. ſchwere Bombe grade neben den General Tott⸗ 


leben. Durch die Erſchütterung der Luft ohnmächtig gewor⸗ 


den, fiel derſelbe zu Boden. Sogleich ſprangen 6 Soldaten 
herbei und deckten ihn mit ihren Körpern. Die Bombe platzte, 
tödtete fünf derſelben und verwundete den ſechsten ſchwer. 
Tottleben kam mit einer leichten Kontufion davon. 

Die Allüirten errichten an der Kielbucht auf der Stelle, wo 
die zwei ruſſiſchen Redouten waren, ein ſtarkes Fort und 
werfen probeweiſe die Bomben in die Stadt und gegen die 
Flotte. Der proviſoriſche Marine-Commandant Admiral 
Panſiloff (i. J. 1829 Hafenkommandant von Varna) hat feine 
Flagge am Arſenalgebäude aufgehißt. a 

Die Berichte aus der Krim reichen bis zum 15. Juli. Aus 
Sebaſtopol wird über große Hitze geklagt, worunter Ge⸗ 
ſunde und Kranke leiden. Die verwundeten Gefangenen ſter⸗ 
ben meiſtens in den Spitälern, ob ihnen gleich dieſelbe Be⸗ 
handlung zu Theil wird, wie den kranken Ruſſen. — Die 7. ruff. 
Infanterie⸗Diviſton, unter General Uſchakoff, iſt zu Perekop 
angekommen. Mit dieſen Truppen zählt die ruſſiſche Krim⸗ 
Armee, außer den anderen Waffengattungen, 40 Infanterie⸗ 
Regimenter. Aus Polen ſollen noch 72,000 Mann, dar⸗ 
unter 24,000 Grenadiere und zwei Diviftonen Kavallerie, zu 
ie 4000 Pferden, nach der Krim geſchickt werden. — Am 
12. Juli verſchied, allgemein betrauert, Admiral Nachimoff. 

Nach der wiener „Lith. Corr.“ war der ſogenannte Ausfall 

egen Inkerman eine bloße Rekognoscirung. Die Ruſſen 
4 755 die Engländer auf ihrer Hut. Auch die A us fälle gegen 
die Belagerungsarbeiten der Franzoſen hatten für dieſe nichts 
beunrubigendes. — In Kamieſch und Balaklawa waren 
wieder Zuzüge aus Frankreich und England eingetroffen. 
Beſonders willkommen waren die Verſtärkungen an Artille⸗ 
riemannſchaft und Genietruppen. Die Kavallerie ift unter 
den Ankömmlingen ſehr ſpärlich vertreten. Die Sardinier 
haben in den letzten Tagen 500 Mann erhalten, um die Lücken 
auszufüllen, welche die Cholera gemacht bat. 

General Peliffier berichtet, daß die Cholera aufgehört 
hat. Dagegen ſchreibt man aus Varna: Die Sterblichteit 
unter den Verwundeten in der Krim ift ſehr bedeutend und 
auch die Cholera hat noch nicht aufgehört ibre Opfer zu 
ſordern. Beinahe täglich geht ein großes Schiff mit Kranken 
nach dem Bosporus. . 

Lord Panmure hat folgende Depeſche aus der Krim vom 
18. Juli veröffentlicht: Ein Ausfall gegen die linke Attake 
wurde zurückgeſchlagen mit nur drei Unfällen auf unſeree 
Seite. — Gegen den Malakoffthurm wird mit dem regu⸗ 
lären Angriff fortgefahren. Zwei ſchwere Batterien find 
ſchon ſeit längerer Zeit beſchäftigt, das feindliche Geſchütz zum 
Schweigen zu bringen. Eine ſchwere Wurfbatterie über: 
ſchüttet das Innere mit Hohlgeſchoſſen. Eine Batterie am 
Kriegsbafen ſoll die feindlichen Kriegsſchiffe vertreiben, und 
einige ſind noch im Bau begriffen. 

Die Arbeiten gegen den Malakoffthurm gehen nur langſam 
vorwärts, weil die Arbeiter Tag und Nacht einem furcht⸗ 
baren Kartätſchenfeuer ausgeſetzt find. Die Engländer 
arbeiten nur Nachts. Man errichtet die letzte Parallele 
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60 Metres vom Feinde. — Es werden große Anftalten zu 
einer neuen See⸗Expedition gemacht, deren Ziel aber noch 
nicht bekannt iſt. — Neue Kanonierſchaluppen find ins aſow⸗ 
ſche und faule Meer geſchickt worden. 

Fürſt Gortſchakoff meldet vom 21. Juli Abends: Die 

Kanonade und das Bombardement des Feindes ſind mitun⸗ 
ter heftig. Unſere Batterien antworten mit Erfolg. Sonſt 
nichts neues. 
Einer Depeſche des Generals Peliſſier zufolge haben die 
Ruſſen in der Nacht vom 22. zum 23. Juli, wahrſcheinlich 
alarmirt, die Alliirten heftig beſchoſſen; das Gegenfeuer 
der Allürten war lebhaft und von gutem Erfolg. 

In Eupatoria ſtehen alle ägyptiſchen Truppen, 8000 
Türken und 2000 Engländer und Franzoſen. — Nach Je⸗ 
nikale wurden neuerdings 1000 Mann abgeſendet. 

Vom aſtatiſchen Kriegsſchauplatze find bedenkliche Nach⸗ 
richten eingegangen. Die Ruſſen follen ſich bereits in Mol⸗ 
la: Schuliman, 27 Stunden von Erzerum befinden 
und eine türkiſche Reiterſchaar von 600 Mann nebſt deren 
Anführer gefangen genommen haben. Auch wurden von 
den Ruſſen alle Unftalten zur regelmäßigen Belagerung von 
Kars getroffen. 

Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 

Ein Marineoffizier, der zugleich als Dolmetſcher diente, 
ſchreibt über die Expedition gegen Swartholm und Lo⸗ 
wiſa: Zu unſerm Erſtaunen fanden wir das Fort Swart⸗ 
holm verlaſſen und begannen das Zerſtörungswerk. Es war 

feſt gebaut. Acht Minen waren nöthig, es in die Luft zu 
ſprengen. Mit unſern Booten legten wir uns dicht unter 
Lowiſa. Wir ſahen viele Koſaken die Stadt verlaſſen, denen 
wir einige Bomben nachſandten. Wir landeten, um das 
Staatdeigenthum zu zerſtören. Der Bürgermeiſter mit einer 
Deputation der Einwohner bat um Schonung der Stadt. 
x Der Capitain verſprach dieſelbe unter der Bedingung, SW 
man ihm die Provianthäufer und Kafernen zeige. Diele 
zZerſtörten wir und gingen dann an Bord zurück. Der Capi⸗ 

tain gab die ſtrengſte Ordre kein Privateigenthum anzurühren 
And dieſer Befehl iſt auf das pünktlichſte befolgt worden. In 
der folgenden Nacht ſahen wir die Stadt in Flammen und 
am Morgen waren nur Trümmer und rauchende Schutt⸗ 
haufen vorhanden. (Das Feuer brach am 5. Juli Abends 
11 ubr in dem Haufe des Kaufmanns Sundmann in der 
Nähe des großen Marktes aus und griff mit folder Gewalt 

um ſich, daß faft die ganze Stadt in Aſche gelegt wurde. Von 
den beſſer gebauten Häuſern ſind nur drei ſtehen geblieben.) 
Der in Danzig angekommenene „Geyſer“ berichtet: Bei 
Rekognoscirung auf Wiborg fand man den Eingang ver: 
ſperrt. Zwei maskirte Küſtenbatterieen eröffneten ein ſtarkes 
Feuer. Eine Bombe fiel in die Pulverkammer des „Arogant“, 
doch wurde die Erplofion noch verhütet. Die Engländer 
hatten an Todten 1 Offizier und 2 Mann, Verwundete 40. 
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Dreutfchiand. 
8 = 5 renfenm 
Berlin, den 20. Juli. In der Provinz Schleſien betru 
e Zahl der evangeliſchen Chriſten im vergangenen Fabre 
in Regierungs⸗ Bezirk Breslau 606,447, Liegnitz 707,098, 
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Oppeln 90,679, zuſammen 1,554,224. Cs erhielten 14 Ju 
den die Taufe. Die Zahl der von der katholiſchen Kirk 
Uebergetretenen belief ſich im 1 100 une Bezirk Breslau auf 
487, Liegnitz 215 und Oppeln 109, zuſammen 811. Außer⸗ 
dem haben 234 Rück⸗ und Uebertritte aus den ſogenannten 


So weit es bekannt geworden iſt, find zur katholiſchen Kirch 
15 und zu den Diſſidenten 20 Evangeliſche übergetreten. 
Berlin, den 21. Juli. Da die nordamerikaniſche Rehe 
rung einen ernſten Schritt in der Sundzoflangelegenbell 
zu thun beſchloſſen oder vielmehr ſchon gethan und einer bal 
digen Erklärung der däniſchen Regierung entgegengeſehen 
werden darf, fo wird es von Intertſſe fein, aus den Auſſtel“ 
lungen des „Handelsarchivs“ zu ſehen, in welchem Verhall“ 
niſſe die verſchiedenen handeltreibenden Nationen in die 112 
Sache betheiligt ſind. Im erſten Halbjahr 1855 haben im 

Sunde Harirt: 1075 preußiſche Schiffe, 1003 norwegſſche, 
848 ſchwediſche, 754 englische, 712 däniſche, 662 holländiſche 
321 hannöverſche, 306 mecklenburgiſche, 162 ruſſiſche, 9 
oldenburgiſche, 26 lübeckiſche, 24 franzöfiiche, 22 bremiſche, 
16.rordamerifanifche, 15 hamburgiſche, 7 italieniſche, 6 por“ 
tugieſiſche, 6 öſterreichiſche, 5 belgiſche, 2 ſpaniſche und ET 
ſüdamerikaniſches Schiff; zuſammen 6026. (Im erſten Halbes 
jahre 1854 deklarirten 7429 Schiffe.) a 
Sch mei z. 5 
Bern, den 17. Juli. Die Schweiz iſt feit Anfang diele 
Jahres ein Werbeplatz nicht bloß für franzsſiſche und engliſch 
Kriegsdienſte, ſondern auch von ruſſtſcher Seite ſind Werd 
verſuche gemacht worden. In Zürich erſchien plotzlich ein 
ruſſiſcher Garde⸗Offizier, begleitet von einem andern ruſſſz 
ſchen Militär, weſche bedeutende Anſtrengungen machten, um 
Büchſenmacher für die ruſſiſche Armee anzuwerben. DIE 
Polizei wollte ein ſchreiten, die Rufen kamen ihr aber une 
indem ſie ſich eiligſt entfernten. 8 


Frankreich. * 
Paris, den 18. Juli. Die engliſche Fremdenlegion h 
auch in Paris ihren Werbepoſten. Folgendes iſt das in deut 
ſcher Sprache gedruckte Programm, das in zahlreichen Exem⸗ 
plaren vertheilt wird: „Ausländer, welche nicht Ruſſen ſind, 
konnen ſich unter ausgezeichneten Bedingungen in die engli⸗ 
ſche Fremdenlegion anwerben laſſen: Handgeld, ſobald d 
Eid geleiſtet iſt, 150 Fr. (37 bis 38 Rtl.), Löhnung für einen 
Gemeinen täglich 10 Sgr., vom Korporal bis zum Feldwebel 
13 Sgr., 18 Sgr. und 1Rtl. Jeder Gemeine, der nach dem 
Kriege arbeitsunfähig ift, erhält eine Penſton von 650 Fr. 
und alle, die geſund zurückkehren, erhalten noch ein ganzes 
Jahr Löhnung, alfo 456 Fr., und können entweder in Enge 
land und feinen Kolonieen bleiben oder ſich in ihre Heimat, 
frei befoͤrdern laſſen.“ 3 
Der Kaiſer beſuchte geſtern die Ausſtellung und befap eine 
Kaffeemaſchine, mit welcher man täglich 40000 Taſſen kochen 
und die Taſſe ſtarken Kaffee für 4 Sous haben kann. Der 
Kaiſer ließ ſich eine Probe geben und verſicherte, daß ſie vor⸗ 
züglich ſei.— Contreadmiral Odet⸗Pellion it von Cherbourg 
abgereiſt, um die zweite Kommandoſtelle des Geſchwaders 
im ſchwarzen Meere anzutreten. — Die Königin von Eng⸗ 


land wird am 16. Auguſt in Paris erwartet. 


h a 1 4 
dei nung i schr ar del. 
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if fehr 17 15 er Zudrang zur Anleihe⸗Unter 


0 Man behauptet, daß ſchon 80 Mil⸗ 
N Alt deckt find. — Die Dampf- Fregatte Panama“ iſt 
v a Auswechſelung beſtimmten gefangenen Ruſſen 
leich fran dich Konſtantinopel abgegangen. Sie hat zu⸗ 
Vorg IN iſche Truppen für die Orien⸗Armee an Bord. — 
0 abge find aus Marſeille 70 Krankenwärter nach der 
rend der baden ln » Die Einſchiſſungen dauern fort. Wäh⸗ 
8 eingetroff m letzten Tage find 1700 Tonnen Wurfgeſchoſſe 


en. 
l Spanien. 

Mae fang den 11. Juli. Die Niederlage der Bande 
wurde dur am aten nahe bei der Stadt Slers flatt. Sie 
ſchlagen und wenige Truppen und die National: Miliz ge⸗ 
tung nach d zäblte 10 Todte. Sie zerſtreute ſich in der Rich⸗ 
und zwei ann Ötenge hin. Derfogerannte Brigadier Briuzzo 
Mili von er. Karliſten, durch den Bürgermeiſter und die 
(hen Da ama gefangen genommen, wurden ſofort er⸗ 
den he uelelbe Schictjal traf am 3. und 4. Juli den Ban⸗ 
wie den 3 nd Schulmeiſter von Matadepera, Serrano, ſo 
in Hein genf a aährer Vidal, Fünf ihrer Leute geriethen 

ad f * 
bat fene den 17. Juli. Der päpſtliche Nuntius 
laſſen. Halbe gefordert. Pacheco wird Rom ver⸗ 
Rundſchreibe le Biſchöfe fahren fort, den Pfarrern durch 
bezüglichen Akte a dene aller auf die Kirchengüter 


Narres, ermüdet von der Hitze der Debatten und der 
ren. — 
nun ftüngen N n der vergangenen Nacht fanden mehrere 
Die Banu gefertigter Offiziers⸗Patente bei ſich hatte. — 


die ngebalt 
Eniglianen raf verbrannt. g 
voll Stunden Zeit ſo wenig zu fürchten, daß fie ſich drei 


Ro Italien. 
Hutz Fab en 11. Juli. Heute Morgen 6 Uhr wurde der 
tats mit on alntonio de Felice, 35 Jahr alt, wegen Atten⸗ 
enthauptet orbedacht auf das Leben des Kardinals Antonelli 
nifon war aug die ganze franzöſſſche und päpſſche Gar- 
die Stadt gerückt, und wurde theils zu Patrouillen durch 


dem Blutgerüſte, nahm das Sakrament 


della Verit, ee zur Einschließung der Piazza della Bocca 
linauent Beine auf den dae ſtand, verwandt. Der De⸗ 


und nach wenigen Sekunden war fein Kopf auf der Brüflung 
des Schaffots ausgeſtellt. Das Publikum war Aa, 
Ueberall ſah man dichte Volkshaufen und horte Klagen und 
Schimpfreden. Defelice, ſagt man, hat das Verbrechen nur 
verſucht, nicht ausgeführt, aber weil Antonelli ein Prieſter 
iſt, ſo muß jener ſterben, während gemeine Verbrecher, die ſich 
einer oder mehrerer wirklichen Mordthaten ſchuldig gemacht 
haben, nur zu mehrjähriger Gefangenſchaft verurtheilt wer⸗ 
den. Am Abend vor der Hinrichtung wurde Defelice noch 
einmal aufgefordert, Enthüllungen zu machen über die poli⸗ 
tiſche Geſellſchaft, deren Werkzeug er bei dem Mordverſuch 
auf Antonelli geweſen; allein er geſtand auch diesmal eben 
fo wenig, wie früher, doch foll er, wie die „Gazu. di Venezia“ 
berichtet, ſeinen Abſcheu vor allen Parteien, denen er ange⸗ 
15 7 und beſonders vor der begangenen That, ausgeſprochen 
aben. 

Rom, den 14. Juli. Der Kardinal Antonelli hat ver⸗ 
ſprochen, der Wittwe des enthaupteten de Felice eine monat⸗ 
liche Penſion von 10 Piaſtern auszuzahlen. Außerdem hat 
er die Kinder des Verbrechers auf ſeine Koſten in einer öffent» 
lichen Lehr-Anſtalt untergebracht. Der Kardinal hatte, wie 
man vernimmt, vergeblich um die Begnadigung de Felice's 
nachgeſucht. 

Graßbritannten und Irland. 

London, den 20. Juli. Das vorgeſtern von Roebuck— 
im Unterhauſe eingebrachte Tadels⸗Votum, welches lau⸗ 
tet: „Beſchloſſen, daß dieſes Haus, die Leiden unſeres Heeres 
während des Winter⸗Feldzuges in der Krim tief beklagend 
und mit dem Beſchluſſe des Comitésſ übereinſtimmend, daß 
das Verhalten der Regierung die erſte und hauptſächlichſte 
Urſache der Unglücksfälle geweſen iſt, welche das Heer be⸗ 
troffen haben, hierdurch mit ſtrengem Tadel ein jedes Mik⸗ 
glied des Kabinets heimſucht, deſſen Raſhſchläge zu fo unheil⸗ 
vollen Reſultaten geführt haben“, iſt heute mit 289 gegen 
182 Stimmen verworfen worden. — Lord Palmerſſon 
beantragt die Reſolution, fünf Millionen von der türkiſchen 
Anleihe zu garantiren. Unter großem Widerſpruch wird die 
Reſolution zuletzt mit nur 135 gegen 132 Stimmen ange⸗ 
nommen. . 

London, den 22. Juli. Den Engländern iſt bei ber. 
Stadt Malagnac, am Fluſſe Mallicuri,, ein Unfall zuge⸗ 
ſtoßen. Der die britiſchen Truppen zu Siera Leone befehli⸗ 
gend: Kapitän Fletcher erhielt vom Gouverneur den Befehl, 
ſich mit 150 Mann an Bord eines Kriegsdampfers von 3 Ka⸗ 
nonen einzuſchiffen und den Fluß binauf zu ſegeln, um den 
Häuptling Bambo Munich Lake zur Zahlung von 1030 Pfd. 
St. Entſchädigungageldern zu zwingen. Am 22. Mai kamen 
die Engländer vor Malagnac an, landeten, griffen die Stadt 
an und ſchoſſen fie. in Brand. Als ſie am folgenden Tage 
ihr Zerſtörungswerk fortſetzen wollten, wurden ſie von über: 
legenen Streitkräften mit empfindlichen Verlusten zurückge⸗ 
worfen. Von den 150 Mann wurden 72 (worunter mehrere 
Offiziere) getödtet, 12 verwundet und 9 gefangen, letztere 
jedoch ſpäter wieder in Freiheit geſetzt. Mit den noch am 
leben gebliebenen kehrte das Dampfſchiff am 24ſten wieder 
nach Sierra Leone zurück. 

Die gegenwärtig auf engliſchem Boden befindliche Frem⸗ 
den⸗Legion iſt 2500 Mann ſtark. Davon lagen 1000 Mann 
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Schweizer bei Dover, die übrigen, meiſt Deutſche, werden in 
Shorncliffe, bei Saudgate, einexercirt. Die meiſten der: 
ſelben ſind gediente Leute und Viele ſind mit Medaillen deko⸗ 
rirt. Man hat, da täglich Rekruten ankommen, die Hoff⸗ 
nung noch nicht aufgegeben, die Legion, wie beſtimmt war, 
auf 5000 Mann zu bringen. 
An die Stelle des aus dem Miniſterium getretenen Lord 

John Ruſſell hat die Königin Sir William Molesworth zum 
Kolonial⸗Miniſter ernannt. 

Schweden und Normegen. 

Stockholm, den 11. Juli. Das ſchöne Dampfſchiff, 
welches die Fabrt zwiſchen Stockholm und Gotbenburg, und 
zwar durch den Götha⸗Kanal und durch den Wettern⸗ und 
Wenern⸗See, unterhielt, iſt in voriger Woche auf dem Wet⸗ 
tern⸗See bis auf den Waſſerſpiegel abgebrannt. Von der 
reichen Ladung konnte nichts gerettet werden. Den Paſſa⸗ 
gieren gelang es mit genaueſter Noth, ſich durch Boote zu 
retten, und nur ein einziger Matroſe wird vermißt. Ueber 
die Entſtehung des Feuers iſt man noch im Unklaren. 


Nußland und Palen. 

Petersburg, den 13. Juli. Die Leiden des Krieges be: 
1 bereits ihre Folgen fühlen zu laſſen. Wie früher die 

rchangelſche Geſellſchaft ſo iſt jetzt durch den Finanzminiſter 
die Dampfſchifffahrts⸗ und Aſſekuranzgeſellſchaft der Ströme 
Wolga und Kama wegen „nicht befriedigender Lage“ außer 
Thätigkeit geſetzt. In Moskau haben viele Manufaktureta⸗ 
bliſſements ihre Thätigkeit einſtellen müſſen. Die Blokade 
ſchlägt dem Wohlſtande des Reiches tiefe Wunden. — Der 
Kaiſer hat zahlreiche Belohnungen an die griechiſch⸗ruſſiſche 
Geiſtlichkeit ertheilt. Bruſtkreuze mit und ohne Edelſteine, 
Kalotten und Käppchen erhielten 719 Prieſter. 

St. Petersburg, den 17. Juli. Die verfloſſene Woche 
war für unſere Stadt reich an Unglücksfällen. Bereits 
am l0ten entlud ſich ein ſtarkes Gewitter mit heftigen Regen⸗ 
güſſen über dieſelbe, wodurch mehrere Straßen unter Waſſer 
geſetzt wurden. Der Blitz ſchlug u. A. am engliſchen Quai in 
ein auf der Newa beim Samjatin⸗Perulok liegendes Schiff 
und zerſchmetterte den Maſt deſſelben. Viel verderblicher war 
aber ein Gewitter am vorigen Freitag. Gegen 1 Uhr Mit⸗ 
tags fuhr der Blitz durch den Schornſtein des Hauſes des 
Staats⸗Raths Brunn, im Waſiljew⸗Stadttheil, beſchädigte 
das Innere dieſes Hauſes, ſo wie ein benachbartes Gebäude 
bedeutend, zündete jedoch nicht. Ein anderer Blitz tödtete 
einige Minuten ſpäter 2 Perſonen und 2 Pferde und betäubte 
8 Perſonen. In der folgenden Nacht, gegen 12 Uhr, er⸗ 
tönte wieder Feuerlärm. Es brannte in den Proviant-Ma⸗ 
gazinen am Schlüſſelburger Thore; die Gluth fand dort 
große Nahrung und war nur ſchwer zu dämpfen. 150,000 
Pud Stroh und Heu und an 15,000 Säcke Mehl wurden 
durch das Feuer vernichtet. Am folgenden Tage, am l4ten, 
4 Uhr Nachmittags, war abermals Feuer, durch welches ein 
Haus im Moskau⸗Stadttheil niederbrannte und mehrere be⸗ 
nachbarte Gebäude beſchädigt wurden. Große Beſorgniß 
erregt auch ſeit einigen Tagen die ſtetige Zunahme der Cho⸗ 
lera, an welcher in der Zeit vom Yten dis 14ten incl., alſo 
in 6 Tagen, 259 Perſonen erkrankt und 140 geſtorben find. 
Man ſcheint ſogar noch ein weiteres Umſichgreiſen der Krank⸗ 


892 


* 


beit zu befürchten; wenigſtens de 
Wunder, welche ein Muttergottes⸗Bi 
Jahre 1831 während der Cholerazeit ge 
Hei, bin, > man es für gut findet, au * 
eten an jenes Bild zu wenden. * 
Warſchau, 5 8 22. Juli. Ein Ukas des Wi 9 
bietet den Juden die fernere Anſſedelung und dunn 
von Grundeigenthum als Ackerbauer in den Gene 1 
Tſchernigow und Poltava. — Politische Vergehen Geric g 
Polen während des Kriegszuſtandes durch Krie iegs⸗ Ge. 
abgeurtheilt. — Dem Benehmen nach bat das Todt 
richt über die fünf raubmördifchen Tſcherkeſſen die To Kall 
ausgeſprochen und ſoll dieſelbe in ihrem Garniſonorte 5 
ſchin an ihnen vollzogen werden. 0 


ER 


Konſtantinopel, den 12. Juli. Den Baſcht Boe 
ſcheinen die Erceffe zur andern Natur geworden zu ſein. deiner 
ten überfielen 200 derſelben den General Beatjon ung 
Wohnung auf den Dardanellen, verlangten die Frei alan 
eines arretirten Feldwebels und die Auszahlung des rü der 
digen Soldes. Im erſteren Punkte gab der Genera ee 
Gewalt nach; als ſie aber den verlangten Sold niche de 
ten, zerſtörten ſie die Zelte des Generals, traten die eng 
Fahne mit Füßen, bewarfen fie mit Koth und begingen 
noch ſcheußliche Exceſſe. Dann durchzogen fie die Stadl TE 
Jubelgeſchrei und beraubten jeden Reiſenden, der ihnen!“ 
gegnete. Die Konſule requirirten gegen dieſe Gräuellhaln, 
und die Behörden ſuchten die Ordnung wieder herzuſtelle 
während einige Dampfer ſich bereit hielten, noͤthigenſe 
Hilfe zu gewähren. 

Konſtantinopel, den 19. Juli. Geſtern traf DOM 
Paſcha daſelbſt ein, wie man vermuthet, um das Oben 
Kommando über die türkiſche Armee niederzulegen. — Nh 
Aſien gehen fortwährend Truppenverſtärkungen ab. 


Mis zelle. N. 
Bad Homburg, 10. Juli. (Priv.⸗Mitth.) Der rü 
lichſt bekannte Tenorift Herr v. d. Oſten aus Berlin 9. 
unlängft in Kiſſingen ein Konzert gegeben, welches . 
eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. BR 
zur Zeit dort anweſenden Königl. Hoheiten die Großhers0f 
von Mecklenburg⸗Strelitz, die Prinzeſſin Caroline und 2 
Prinz Friedrich von Heſſen beehrten daſſelbe mit ihrer "ir 
genwart, Einer Einladung der Frau Fürftin von Liegne 
welche zur Kur hier iſt, folgend, wurde ihm fir den geh 


ortrag auch von dem Prinzen Ah 1 


und geſchmackvollen ag auc 
bert von Preußen und der 1 Radziwil die ſchmelch, 
hafteſte Anerkennung zu Theil. Unter den Eingeladen 
befand ſich auch der Saͤnger⸗Veteran Bader. 


Der Landſtürmer und feine Tochtel 
Hiſtoriſche Erzählung aus dem Tiroler Volkskampf 
im Jahre 1809, 
von Franz Lubojatzky. 
(Fortſetzung.) 4 
Neben feiner Tochter zur Rechten ging Peter Mayer, di 
Wirth an der Mahr, eine coloſſale fräftige Männergeſſal 


ihnen wie ein Kriegsfürſt mit ſtreugem ernſten Antlitz, 
ber audbr > Saiten durchdringendes Augenpaur gleichſam 
5 er die denne denn wenn der Mann zuweilen einen Blick 
ſchrütt, f cute warf an denen er im Proceſſionszuge vorüber: 
der Gewelt n es faſt, als überkäme Manche ein Zittern unter 
deutete alt dieſer Augen. Seine ſtarkgebräunte Hautfarbe 
l eu ein choleriſches Temperament, wie überhaupt der 


chnitt feines tief marfirten Geſichts auf ein düſteres 
Ir kr tGeibenfchaftticheit angeregte Gemütb Ihliepen ließ. 
bart gleicham getniſſen⸗ Mund, über den ein ſtarker Schnurr⸗ 
denselben ſam wie ein ſchützendes Dach ſich ausbreitete, und 
Ausdru u dea czudrängen ſchien, vervollſtändigte den äußeren 
n Ch es dieſem Manne innewohnenden feſten unbeug⸗ 
arakters, der unter den Helden ſeines Landes als 


nete tenhaſteſten und bewunderungswürdigſten ſich 


wie Ä 
T * Gemfenjäger ihn zu tragen pflegen, ließen in ihrem 


räger kei 
W und Bee einen Mann vermuthen, welcher durch 


und ſei j 
— Vaterlandes Feinden ein Schrecken war. 

biſchof fel war endlich in die Kirche gelangt, wo der Fürſt⸗ 
5 das Hochamt unter Aſſiſtenz ſeiner Geiſtlichkeit 

war chier as Gedränge an den geöffneten Kirchtbüren 
menge de ebensgefährlich geweſen, und da von der Ueber⸗ 
ieeten n olkes nicht Alle hineingelangen konnten, ſo 
nen abel. iele vor der Kirche, ihre Andacht verrichtend; 
Accorden er im Gottesbauſe tönte die Orgel in gewaltigen 
hohe Mef und die Muſik und die Chorſänger erhoben die 
für die well ihre Kunſtfertigkeit zu einem Kunſtgenuſſe 
oßen, w ich Geſinnten, für die Andächtigen jedoch zu einer 

c ahrhaften Feier. 

Ta Plat der Kirchthüre hatte ein reiſender Handwerks⸗ 
ine verſ 8 gefunden, der unter den Knieenden ſich nur durch 
Blouſe unden Tracht aus zeichnete, denn er trug eine blaue 
Fremdling lange Beinkleider über die Stiefel. Dieſer 
immer nn! en ſehr andächtig zu beten. Sein Geſicht faſt 
beiden Si ergeſenkt auf das kleine Gebetbuch, welches er in 
weder re 1 en hielt, ſchaute er gar nicht von demſelben auf, 
mülſſen, diefe, boch links, und Jeder hätte darauf ſchwören 
jedoch An let Fremde ſel durch und durch in Andacht verſenkt; 
zu rde ein aufmerkſamerer Beobachter, als die neben 
edanken en waren, wohl bemerkt haben, daß ganz andere 
denn als d das Haupt dieſes Beters durchkreuzen mußten, 
nicht ein 9 Hochamt ſchon ganz beendigt war, hatte er noch 
as — ein einzig Blatt in ſeinem Buche umgewendet. 
minder Ib usdrängen des Volkes aus der Kirche war nicht 
und ſo geſ enggefährlich, denn Keiner ſchien warten zu wollen, 
ſchrei be 4 es denn, daß mancherlei Angſt- und Webge: 
m In erdrückenden Gewühle gehört wurde und Viele 
Der Hand en zuerſt herauskamen, ſtatt mit dem Geſichte. 
neben der Kirchegeſele hatte einen guten Platz dicht außen 
noch want chehüre für ſich gefunden, von dem er nicht wich 
N »Mit dem Rücken an eine Säule gelehnt, land 


er feſt wie dieſe, und wenn auch ſeine Füße zuweilen in ſehr 
ſchmerzhafte Berührung unter den harten ſchonungsloſen 
Tritten des herausquellenden Menſchenſtromes gerieten, fo 
verurſachte ihm das höchſtens ein unwillkührliches Zucken um 
den Mund, aber ſeine Blicke hafteten unverwandt auf die 
aus dem Innern der Kirche Kommenden — ſie ſuchten Je⸗ 
manden, der ihm gar ſehr am Herzen liegen mußte. 

Endlich wurde das Menſchengewirr gemäßigter, und nach 
und nach wickelte fi) der Knäuel der Herausdrängenden ſo 
weit ab, daß ſie ohne Stoßen und Schieben den Ausgang 
fanden. Jetzt erſt kam Pater Rothbart, Peter Mayer und 
dicht hinter ihnen Peter Kemnater mit dem ſchoͤnen Annel 
heraus; der Kreuzwirth war ſchon über Hals und Kopf vor⸗ 
ausgeeilt, denn jetzt galt es für ihn, tüchtig auf dem Zeuge 
zu fein, da er wohl wußte, daß es heute in feinem Wirths⸗ 
hauſe lebendig hergehen würde, weil es alte Sitte der Tiroler 
iſt, daß Seel und Leib gleich kräftig gepflegt werden müſſen 
und nach der Andacht jederzeit ein wohlangebrachter Trunk 
nebſt erklecklichem Zubiß eine unumgängliche Nothwendigkeit 
bei ihnen bleibt. 

Ganz zufällig entglitt der Hand des Handwerksgeſellen das 
Gebetbuͤchel, als der Peter Kemnater und feine Annel an ihm 
vorbeiſchreiten wollten. „Mein Buch!“ rief er, „trei' nicht 
darauf!“ 

Peter Kemnater ſelbſt bückte ſich darnach, und gab's dann 
dem Fremden mit dem Vorwurf zurück: „Haſtkaane Bratzen, 
daß D' fo a Bücherl halten kannſt?“ 

Der Fremde antwortete nichts darauf, aber Annels Ge: 
ſicht war von einer tiefen Purpurröthe überglüht, als thäte 
es ihr wehe, daß ihr Bräutigam den jungen Mann ſo hart 
angelaſſen. Das war indeß eine Bewegung und zugleich eine 
Begebenheit, wie fie im alltäglichen veben zu Hunderten vor⸗ 
kommen, ohne daß Jemand etwas weiter dabei denkt, denn 
hin ift hin und vorbei ift vorbei — das Leben iſt ein Schatten⸗ 
ſpiel und alles Leben wird zugleich zum Schatten, der mit 
Sonnenſcheine auftaucht und mit dem verſchwindenden Son⸗ 
nenſcheine wieder verſchwindet. Der Handwerksgeſelle ſchien 
dieſem philoſophiſchen Gedanken nachzubängen, denn er 
rührte ſich nicht von ſeinem durch die Kirchenſtufen etwas er⸗ 
hoͤbten Platze und ſchaute ſchweigend dem Peter Kemnater 
und ſeiner ſchönen Braut nach, die, ſich an den Pater Roth⸗ 
bart und den Vater Mayer anſchließend und von einer zahl⸗ 
reichen Gruppe Kirchengänger umgeben, ſeinen Blicken ent⸗ 
zogen wurden, indem ſie in eine nahe Gaſſe einbogen, um 
nach dem Wirthshauſe zum Kreuz zu gehen, wo ihrer ein 
Mittagbrodt wartete. 5 

Als ſich ſo ziemlich Alle von dem großen Kirchplatze ver⸗ 
laufen hatten, ging auch der Handwerksgeſelle fort und ſtrich 
durch den menſchenbelebten Ort, deſſen beſondere Merkwür⸗ 
digkeit das Gaſthaus „zum Elephanten“ iſt, welches heute 
noch wie vor dreihundert Jahren die Schauluſt der in die 
Stadt kommenden Bauern auf ſich zieht, indem die ganze 
Fronte des Hauſes von einem Bilde bedeckt wird, das einen 
ungeheuern Elephanten mit ſeinen Führern und Begleitern 
in den grellſten Farben gemalt darſtellt, um wie die Inſchrift 
befagt, die Exinnerung an den erſten Elephanten zu verewi⸗ 
gen, der im Jahre 1551 die Stadt Brixen mit ſeinem Be⸗ 
ſuche überraſchte und ihr die Anſchauung eines Weſens feiner 
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Art verſchaffte. Der Handwerksgeſelle ſchlüpfte in jedes 
Wirthsbaus hinein und verweilte eine Zeit lang darin, bis 
er endlich in den Nachmittagſtunden 1900 zum Wirthshaus 
„zum Kreuz“ gelangte, welches im buchſtäblich genommenen 155 43 = Kaufmann e. 
Sinne überfüllt von Landleuten war, die beim Wein außer⸗ gm Ee de de, ehe, füffeber, 75 R 
ordentlich lebhaft über die Ereigniſſe ſchwatzten, welche ſeit — H Schubert, Kaufmann; Herr Ur. Moſer; beid 
einer kurzen Reihe von Monaten ihr Vaterland betroffen und Berlin. — Frau Director Gebel, geb. v. B 
wie Jeder ſich fagte, nur unterbrochen, nicht beendigt waren. aus Glogau. — Herr Fechner, Superintendent, 
(Fort ſetzung folgt.) aus Frauſtadt. — Verw. Frau Kaufm. Zenkner und 
——— En aus Liegnitz. 5 Herr v. Podewils, Oberſt a eben, 
Bad Wiefau bei Belkenpain, den 15. Juli 1855. 6 Blau mit Sohn aus, Ehe 
Das hieſige Mineralbad, im Jahre 1550 durch den Königl. — Frau Färber Laube aus Freiſtadt. — Frau Gute rah, 
Oberamtmann Herrn Mertz in Klein⸗Waltersdorf begründet Zuchowska aus Wierzeja. — Herr Sberſt⸗Lieut. v. Hahn h 
und wegen ſeiner heilſamen Wirkung gegen rheumatiſche Leiden, Director des Kadetten⸗Hauſes, mit Familie, aus Culm. © 
wie auch gegen Unterleiböbefchwerden, Bleichſucht und allger Frau Budzynska mit Tochter aus Kleryka. — Herr Lit 
meine Körperſchwaͤche bereits vortheilhaft bekannt, hat auch in Goldarbeiter, aus Breslau. — Frau Rechtsanwalt gi 
diefem Sommer beſonders in einem Falle wiederum durch aus Trebnitz — Herr Gomille, Pfarrer, aus Pols nik. 
Gottes Gnade, ſeine wunderbare Hellkraft bewaͤhrt. Der Herr Kronecker, Gutsbeſitzer aus Liegnitz. — Herr ch 
Kranke, ein Kaufmann F. aus der Nachbarſtadt Jauer, wel⸗ abrikant, mit Tochter, aus Breslau. — Herr Jaͤhnige 
cher an beiden Beinen die heftigſten Gichtſchmerzen zu leiden ice⸗Präſident, aus Berlin. — Verw. Frau Kauz 
hatte, fo zwar, daß er nicht mehr die Treppen hinanſteſgen Friedländer mit Tochter aus Beuthen O.⸗Schl. 
konnte, vielmehr dieſelben hinauf zu kriechen ſchien, fühlte 9. Schkopp, Oberſt, mit Familie, aus Wohlau. — 
ſich bereits nach dem vierten Bade fo geftärkt, daß er Garth, Domkapitular, mit Nichte Fraͤul. Mader; 
im Stande war, mit Leichtigkeit einen Spaziergang nach dem Frau Gutspächter Pringsheim; Herr Paulus, Parti 
eine halbe Stunde entfernten Kreisſtaͤdtchen Bolkenhain zu mit Tochter; Frau reund mit Tochter; fämmtl. aus r 
unternehmen und war ſchon nach einer zehntagigen Kur _ Frau Geſſenauer aus Naumburg. — Verw. Frau Thiere 
von ſeinen Leiden und Schmerzen gaͤnzlich und vollſtändig Richter mit Tochter aus Freiftadt, — Herr J. Fuchs 
gun Derfelbe erzählte dem Referenten, welcher ihm dieſes Breslau. — Frau Glaſer Schoͤnwitz aus Warſchau. — 
ad vorgeſchlagen, mit tiefgefühltem Dank von feiner über: Kretſchmer, Steuer⸗Aufſeher, mit Frau, aus Reichenbe 
aus glücklichen Kur. a — Frau Gabriel aus Thomaswaldau. — Frau Kretſch 
Bereits hatten in den zuletzt vergangenen drei Jahren Gabriel aus Seitendorf. — Verw. Frau Pätzold; 
einige andere Perſonen aus derſelben Stadt Jauer in dem Hellmich; beide aus Polkwitz. — Frau Maurermeiſter A 
Bade ihre vollſtändige Geneſung wieder gefunden: ſo z. B. ſtein mit Nichte aus Coſel. — Frau Gaſtwirth Bog 
ein Gaſtwirth R., welcher mit Krücken ankam und nach Maltſch. — Frau Geheim⸗Räthin Kolzenborg mit e 
einer Kur von 4 0 von feiner Gicht völlig geheilt, ſter, Fraͤul. Petrenz, aus Berlin. — Ihre Ercelleng, Ö 
das Bad verließ; eine Buͤrgersfrau M., die im Höchften General⸗Leutenant v. Wedell mit zwei Fraͤul. Töchtern 
Grade kontrakt, durch den heilſamen Gebrauch der Bäder, Ludwigsdorf. — Den ISten: Herr Kunowsky Gene 
wie des Trinkbrunnens, auch nur 4 Wochen zu ihrer Heilung aus Berlin. — Herr v Kal Kreuth Rittergutsbeſt er 
bedurfte; mehrere junge Mädchen, welche an der Bleichſucht Dietzdorf. — Verw Frau Gaſthofbef. Riemer iR 
litten und nach circa 24 Bädern gänzlich davon befreit waren. — Herr Künzel, Fleiſcherälteſter; Frau Guttentag; 
Möchten dieſe in der That wunderbaren und auf der ſtreng⸗ Kaufm. Wollenberg mit Tochter; ſaͤmmtl aus Breslau. 
ſten Wahrheit beruhenden Heilungen, wodurch die Geſund⸗ rau Kaufm. Böhm aus Sagan ss Fräul Kraufe 
heit, eines unſerer hoͤchſten Güter, ebenſo ſchnell als gruͤndlich chweſter u. Nichte, Fraͤul Nobeling aus Berlin. = 
wieder hergeſtellt worden, im Intereſſe der leidenden Menſch⸗ Wagenknecht Muller Su Alt: Warthau — Herr 
heit in noch weiteren Kreiſen bekannt werden und noch mit Tochter n. Fräul. Lichtenſtädt aus Poſen . 
manche Andere, welche von rheumatiſchen und gichtiſchen 15 Schneidermſtr., mit Tochter, aus Unruhftad 


Raudwaaren - Händler; beide aus Liſſa. — Herr EN 
Gutsbeſitzer, aus Stieglitz. — Fraͤul. Saſſe aus Berlt 
Herr Palm, Gymnaſiallehrer; Frau Stadtrath Bülow; 
Kelſch, Königl. Haupt = Kaſſen⸗ Controlleur, mit Frau 


Leiden heimgeſucht werden, zu einem Verſuch des Bades { 
in Wie ſau veranlaffen, das wegen ſeiner Heilkraft, wie Hrn N St 10 1 9 9 
auch wegen feiner anmuthigen Lage in den Bergen und Biefel, Regirungs⸗Rath, aus Hirſchberg. — Herr Ja 
zweckmäßigen Einrichtung eine größere Würdigung um ſo Sperküfer, aus Breslau. — Den 10 ten: Herr I 
mehr verdient, als der Gründer und Beſitzer keine Koſten Kaufm., mit Frau, aus Poſen. — Herr B ar. p. Kaulbi 
und müße geſcheur bat, um den Kurgäſten den Aufenthalt Kaif. Aufl. Otaaterath, mit Familie, aus Warſchene 
fo angenehm als möglich zu machen! Herr Pavel, Regiſtratur⸗Rath, mit Tochter, aus Bere 
a f ' - . 5 Frau 85 15. 80 ge an oͤchtern Ae 

. y 2 — Verwittw. Frau 0 raul. 4 } g 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. Den Sorten: Frau Gräfin v. Wage 12155 


i raͤul. Budrigka aus Neindorf. — Herr Gerftenberg, O 
Den 16. Juli: Herr v. Proſch, andesältefter a. D.; Frau Amt, mit Familie, aus Saen e Jocobe 


Juſtizrath Herrmann; Herr v. Kropff, Prem.⸗Lieutenant im Kaufmann, mit Frau, aus Saloſchin. — Frau He 
cen; eme ans Gorlie. — Herr D. Man: Stiller init Famile u. Nichte aus Bbeetan, 5 Frau 8 
kiewicz, Kaufmann; Herr Margules, Kuͤrſchnermeiſter und beſitzer Hoffrichter mit Tochter aus Sagan. — Herr Plc 
. .... . ¶ .. ̃ 7˙—¼!:————— 7 2 


(Re bſt Beilage.) 


„ . . EHT 


Beilage 


zu Nr. 60 des Boten aus 


P 


TEE 


dem Rieſengebirge 1855. 


Re Kaufmann, mit Tochter, aus Breslau. — Fräul. 


ao. — Herr Kuppiſch, Particulier, mit 


ili aus Liegnitz. — Herr Geisler, Kaufmann 

Sauen nz Aead. — Die Tochter des Krämer 

＋ nsdorf. — 3 
ber Viſſendorf, orf. — Herr Herrmann aus Liegnitz 


Bureau ⸗Diätar, aus Pleſchen. — Herr 
en König. Kreis⸗Thierarzt, aus Loͤwenberg. — Herr 
Juſt 3·R ee a. D., aus Görlitz. Herr Wunſch, 
with mie mit Frau, aus Glogau. Herr Huhn, Gaſt⸗ 
mit Famil; Frau, aus Bromberg. — Frau Kaufm. Machs 
fümmel. tie den Aſten: Herr Hein, Stadtgerichts⸗Rath; 
mit 88 Breslau. — Herr Kempf, Geheim. Juſtizrath, 
ochte aus Berlin. — Frau Wagenfabrikant Kunkel 
im 31. Iter auß Liegnitz. — Herr v. Scheel, Prem. : Lieut. 
mit To alt Regim. aus Mainz. — Frau Kaufm. Melitz 
Ger chte kes Miloslaw. — Herr Dr. Szafarkiewicz, 
Kreis- G ſſeſſor, aus Krotoczin. — Den 22.: Herr Greulich, 

rw. Sattl » Secretair, mit Frau u. Schwiegermutter, 
Roth aktlermſtr. Berthold, aus Glogau. — Verw. Frau 
mit Behn Tochter aus Broſtau. — Herr Caſſirer, Kaufm., 
) un. Tochter; Herr Dr. Haſſe; fſammtl. aus Bres⸗ 
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Tarn or, Herr v. Gülgenheimb, Kreis- Gerichts Rath, aus 
dus Vir — Herr Nabend, Lone en Mar, mit Frau, 
— Aas ib. — Herr Dreſcher, Seifenſieder, aus Glogau. 


Kla J. Roßmann Particulier, aus Breslau. — Frau 
aus Lien Hennersdorf. — Frau H. Klemt mit Tochter 
Herr A — Herr Kallmeyer, Kaufm., aus Breslau, — 


I un, Huͤttenmeiſter, aus Paulshuͤtte. 
Jamilien⸗ Angelegenheiten. 


4208. 

Die a Entbindungs Anzeige. 
liche Ent 24. d. Mts., Morgens 4 Uhr, erfolgte gluͤck⸗ 
Steuer dung meiner geliebten Frau, Mal wine geb. 
Verwandt von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich 

Birſchber und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

eg den 26. Juli 1855. Emil Caſſel. 

246. Seer bindung Anzeige. 
einem a een Abend 7 Uhr ward meine liebe Frau von 

an Söhnchen glücklich entbunden. 
den 23. Juli 1855. 
B. Richter, 


Na ch r u f 
am Sterbetage meines theuren Bruders 
des Kuͤrſchnermeiſter 5 
Gottlieb Feige, 
seligen Totte am 28. Juli 1834 durch einen fanften und 


n einem Alter von 76 Jahren und 9 Monaten 
in ein befferes Leben zu ſich rief. 


Schon 
Bruder ik ein Erdenjahr verſchwunden, feit Du, theurer 
besgdheg d mir ſchiedſt; meine Thränen ſind noch nicht 
und ſchmer, em „Du warſt im Leben mein treufter Freund, 
Brude rad fühle ich das Entbehren Deines friedlichen 
verſchw ndet doch nur nach einer kurzen Spanne Zeit 
orangega alles Erdenleid, dann umarmen wir alle uns 
gegangene vor dem Throne des Allvaters. 


Cantor. 


On ſchläfſt nun ruhig unter den Geliebten 
Deines Herzens, nichts ſtoͤrt Deine Ruh, 
Der Gruft Stein und ein ſtiller Raſenhuͤgel 
Deckt Euch ſanft vor Sturm und Wetter zu. 


Aber ich, allein noch uͤberblieben, 

Geh nun einſam meinen Pfad dahin; 
Kein Bruder theilt das Loos des Lebens 
Nun mit mir, weil ich noch leb' und bin. 


Einfach und wohlgeordnet war Dein Walten, 
Des Hauſes Raum war Deine Welt, 
Hier haſt Du treu und chriſtlich Hausgehalten 
Und fleißig ſtets Dein Werk beſtellt. 


Weil ich lebe, werd' ich Dein gedenken 
Une recht oft zu Deinem Grabe gehn, 
Bis auch mich man in die Gruft wird ſenkem 
O! dann werden wir uns wiederſehn. 
Bolkenhain, den 28. Juli 1855. 
Die trauernde Schweſter Eleonore Feige. 
— — rn —P . — œAGäöIẽ— 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Ur. Beiper 
(vom 29. Juli bis 2. Auguſt 1855). 

Am 8. Sonnt. u. Trin.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communtionen: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 

t Getraut. 

Hirſchberg. Den 23. Juli. Herr Hermann Heinrich 
Wilhelm Manſer, Barbier allhier, mit Frau Louiſe Auguſte 
Kuppig, verehelicht geweſene Manſer. — 

Landeshut. Den 23. Juli. Jopann Guſtav Heinrich 
Falge, Fabrikarb. allhier, mit Marie Henriette Wiesner 
aus Hartmannsdorf. 

Goldberg. Den 17. Juli. Iggſ. Buchelt aus Wolfsdorf, 
mit Igfr. Jerke aus Neudorf a. R. 

Geboren. 2 

Hirſchberg. Den 18. Juni. Frau Lehrer Lichner, e. S. 
Karl Friedrich Heinrich Mar. — Den 1. Juli. Frau Gafthofr 
beſitzer Sturm, e. T., Lina Bertha. — Den 10. Frau Haus / 
halter Grun, e. S., Karl Hermann Guſtav. 

Ferant Den Di. 9 Frau Bäckermeiſter Loren, 
e. S., Karl Heinri üguſt. 3 u 

Sch mia debe eg. Bel 2. Juli. Frau Bleicher Kleinert 


in Buſchvorwerk, e. T. 

e Den 18. Juli. Frau Inw. Schnabel, e. S. 
— Den 2. Frau Muüͤllermſtr. Leisner in Vogelsdorf, e. S. 

Gebhardsdorf. Den 27. Zunft. Frau Handelsmann 
Herzmann, e. S., Paul Ewald Leopold. 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 19. Juli. Maria Anna Helena Ger⸗ 
trud, Tochter des Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Kanzelliſten Herrn 
Mücke, 3 M. 10 T. — Den 21. Auguſte Pauline Bertha, 
Tochter des Herrn Fleiſchermeiſter Fiſcher, 4 W. — Karl 
Wilhelm Littmann, Schuhmacher, 60 J. 8 M. 20 7. — 
Auguſt Otto, Sohn des Klemptnermeiſter Schwabe, 3 J. 
8 N. 3 T. — Den 25. Louiſe Auguſte Amalie geb. Fiſcher, 
Ehefrau des Gaͤrtner Keller, 37 8. 10 M. 28 K. 

Kunners dorf. Den 21. 5 Karl Auguſt, Sohn des 
Bauergutsbeſitzer Fiſcher, AM. 12 J. . . 

Schwarzbach. Den 22. Juli. Karl Gottfried Heidorn 
Gärtner, 51 J. 16 F. 


Gotſchdorf. Den 20, Juli. Erneſtine Pauline, Tochter 
des Inw. Breiter, 1 M. 3 7. 

Hartau. Den 23. Juli. Ernſt Heinrich, Sohn des Inw. 
Raupbach, 1 M. 8 T. { 

Johannisthal bei Schildau. Den 24. Juli. Karl 
Ernſt, Zwillingsſohn des Haͤusler Kloſe, 5 W. 

Boberroͤhrsdorf. Den 18. Juli. Wittwe Maria No: 
fing Hilbig, geb. Paͤtzold, 73 F. 6 M. — Den 24. Marie 
Auguſte, * Tochter des Häusler und Victualienhandler 
Klemm, 14 F. 5 

Schmiedeberg. Den 19. Inli. Johanne Eleonore geb. 
Weinrich, Wittwe des weil. Häusler u. Kutſcher Kottig in 
Hohenwieſe, 69 J. 11 M. 27 J. — Den 21. Johanne Renate 
geb. Brauer, Wittwe des weil. Inw. u. Weber Kleinert 
daſelbſt, 57 J. 6 M. 20 T. — Den 24. Die verwittw. Frau 
Schoͤnfaͤrber Charlotte Dorothea Gumpert, geb. Titze, aus 
Breslau, 74 J. 8 M. 18 J. 

Landeshut. Den 17. Juli. Friedrich Wilhelm Herrmann, 
Sohn des Fleiſchermſtr. Glaͤſer, 1 J. 8 M. 14 T. — Den 21. 
Friederike Stenzel, 56 J. 

Goldberg. Den 12. Juli. Hermann, Sohn des Gut: 
beſitzer Hiller in Wolfsdorf, 6 M. 8 T. — Hermann, Sohn 
des Schuhmacher Fieſel, 1 M. 9 T. — Oswald, Sohn des 
Riemer Berner, 5 M. 7 T. — Den 13. Traugott, Sohn 
des Tagearb. Schneider, 20 J. 10 M. 3 J. — Den 14. Der 
Dienſtknecht Anforge aus Matzdorf, 46 J. 11 R. Den 15. 
Marie, Tochter des Kreisboten Muͤller, 39 J. 5 M. 3 T. 
Hohes Alter. 

Wieſa bei Greiffenberg. Frau Eliſabeth Ruͤckert, 
geb. Weiner, 87 J. 5 M. 20 T. 

Hirſchberg, den 26. Juli 1855. 

In Nro. 58 des Boten a. d. R. wurde gemeldet, daß am 
18. d. M. am linken Zackenufer zwei Leichname aufgefunden 
worden wären, deren Perſoͤnlichkeit bis dahin noch nicht 
ermittelt war. Es ſind dies naͤmlich der Schuhmacher 
Schrappe aus Voigtsdorf, alt 52 Jahr, und deſſen 
7 Jahr 10 Monat alter Sohn. Erſterer hatte dieſen (wie 
man vermuthet aus verzweiflungsvoller Noth) ertraͤnkt und 
is an's Ufer gezogen, ſich felbft aber dann in der Nahe 
erhaͤngt. 


4280. Sitzung der Handelskammer 
Montag, den 30. Juli 1855, Nachmittags 2 Uhr. 


di terarifche e 


Der Sitz der größten 
Uebel als: der Gicht, 
der Hypochondrie, der 
Migraine, der Ma⸗ 
gen- u. Verdauungs- 
ſchwächen, Blähun⸗ 
gen, Hämorrhoiden 
u. die Ausrottung u. 
Verhütung derſelben. 


FN argeſtellt a 
von Doctor Heinrich Scheltz. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


In Hirſchberg zu haben bei E. Neſener. 


aa SIS ab stk 
Preis 20 Kr. Bank Val. 


Leidenden und Kranken, 


wird unentgeltlich 
erſchienene Schrift 


3961. 1 
die ſich . an mich wenden, 
und franco die foeben im 9. Abdruck 
zugeſandt: - 9 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleib! 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimun . 
Bleichſucht, Aſthma, Druſen⸗ und Scrophelnleſpen 
Rheumatismus, Gicht, weißem Fluß, Epilepſie, 00 
ten oder andern Krankheiten behaftet ſind und 17 
an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung der Geil 


heit liegt, auf die untruglichen und bewährten Heil 
kraͤfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 1 
Adr. Hofrath Dr. Wal d. Hummel! 


in Braunſchweig. — 
. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag, den 29. Juli, zum erſten Male: 


Die Dame von Paris 
und der Schuſterjunge von Lyon, 


Luſtſpiel in 4 Akten von Trautmann. Bi 


C. Shiemandı 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 7 


4281. Den während der Dauer der diesjährigen Landwein 
Uebung bequartiert geweſenen Hausbeſitzern hieſiger OT a 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die regle 
mäßige Quartier⸗Entſchaͤdigung bei unferer Stadt⸗Hau 
gegen Abgabe der Quartier⸗Billets erhoben werden k 
Hirſchberg, den 23. Juli 1835. 3 * 
Der Magiſtrat. 3 


4258. Bekanntmachung. 7 
An der hieſigen Stadtſchule iſt der Poſten eines Hülle 
lehrers, mit welchem außer freier Station, We 
und Beheizung, ein baares Einkommen von 50 bis 60 
verbunden, vacant, wozu ſich anſtellungsberechtigte 
amts⸗Kandidaten binnen 14 Tagen unter Einreichung 
Atteſte melden wollen. Dem Huͤlfslehrer liegt namen 
auch die Vertretung des Kantors ob. . 
Schmiedeberg den 24. Juli 1855. 
Der Magiſtrat. 


3956. Zur freiwilligen Subhaſtation der den Häusler A% 
ſeph Schol z'ſchen Erben zu Ullersdorf bei Eier J. 
hoͤrigen Grundſtücke: 4 
1) der Ser Nr. 130, taxirt 216 rtl. 20 for gi 
2) der Vorwerks⸗Forſt⸗Parzelle Nr. 8 von 8 Morgen!“ 
ONRuthen, taxirt 215 rtl. 10 fgr, Ku 
3) der Viehwegs⸗Acker⸗Parzelle Nr. igga von 3 Schell 
5 Metzen, tarirt log rtl. 12 fgr. 6 pf., Br 
00 K. Aa, Parzelle Kr. 312 von 4 Schiſfet, easieh f, 
5) der Acker Parzelle Nr. 257 aus de ltiſei von! 
Scheffel, taxirt 273 rtl., ce 


iſt Termin auf den 18. Auguft, Nachmittag 


Uhr in der Brauerei zu Ullersdorf anberauſ 
Die Bedingungen find im Bureau I. einzufehen. 
Loͤwenberg, den 4. Juli 1855. . 
Koͤnigl. Kreis- Gericht. U. Abtheilung. 


\ 


5 1 
5 1 ur‘ 

Srnnpitüd-Vertauf bei Hirſchberg. 
} efigung in der Vorſtadt Roſenau bei Hirſchber 
v f r Vorſt ir 
ch en aufwärts bis in die halbe Höhe des inte us 
der Nähe vielgerühmten Hausberges gelegen, und in näch: 

Fier 0 des proſektirten Eiſenbahn? Viadukts über den 

thören aus freier Hand alsbald verkauft werden. 
Scene breslauer Scheffel Acker, 24 Scheffel Wieſen 
2 Pferde d Bist, 5 Scheffel Farne 14 Kuͤhe und 
A an Dazu; dba und ade find maffiv. 

bea: e Anfragen extbeitt A. 
1 Juſtizrath Robe. 
Be, Nothpwendiger Verkauf. 

Das 1 Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 
hoͤrige Au Johann Ehrenfried Pflugnerſchen Erben ger 
495 Thlr. haus No. Sl, zu Agnetendorf, abgeſchaͤtzt auf 
gungen in del g. der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

0 u der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol 

„November 1855, Vormittags 11 Uhr, 


Di 
und Klablorweckmabig, mit Tanzſaal, 
haft gels ahn, eingerichtete und in jeder Hinſicht vortheil⸗ 
gandiihaßene Brauerei des Domini 
kechtigkeit Kreis Lauban, 
Men enden iſt, ſoll von Michaeli d. 91 
en. K 
diefelbe autions⸗ und betriebsfähige 
3 AN pachten geneigt find, 0 
chialichen 3. unterzeichneten Wirthſchafts = Amte zu jeder 
teſtens bis Ji müffen aber ſpä⸗ 
gen keine Mitte Auguſt erfolgen, da auf ſpätere Meldun⸗ 
effergddü sticht genommen 
Das dorf, den 18. Juli 1855. 


4180. 


derben e c den 8. Auguſt 
berg hot. dem Dominial= Hofe in Jannowitz bei Kupfer: 
Jahlun 95 ette Ochſen an den Meiftbietenden gegen ſofortige 
Bemerke verkauft, welches Kaufluſtigen hiermit mit dem 
auften a efannt gemacht wird, daß die Abnahme des ver⸗ 
Tanne iehes bald erfolgen muß. 
nie, am 20. Suli 1955. 
lich zu Stolberg’fähes Rent⸗Amt. 
— Dietrich 


— - 34 


4241, D 

we en 31. Juli d. J. dem Bor: 

. 108 zu Schmiedeberg gehörigen Forſte 30 Schock 

ten een re Reif iq holz, { 
R v 

öffentlich verfteigert Bet 2 

Dienfta 


dem R 
Chair 


807 


— A 2 8 


4192. Auf Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers 
Herrn Baumert ſollen die bei Demſelben eingeleg⸗ 
ten, zur Verfallzeit nicht eingelöften Pfänder. als: 
Gold, Silber, Uhren, Tuch, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bett: 
wäſche, Leinewand u. dergl. 0 N 
Dienſtag den 31. Juli c. Vormittag von 
9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr an und die 
folgenden Tage, in der Pfandleih⸗Auſtalt, 
innere Schildauerſtraße Nr. 79, gegen baare Zahlung 
in Preuß. Gelde gerichtlich verſteigert werden. 

Sierbei wird bemerkt: daß bei der Wäſche eine be⸗ 
deutende Partie ganz nene, rein leineue Waare, zur 
Verſteigerung kommt. 1 

Hirſchberg den 22. Juli 1855. Gen: 

Steckel, Auktions ⸗„Kommiſſar. 
FFC 
2 Rind⸗ Und Schaaſvieh ; Verkauf. 2 
Wegen einzelner Verpachtung der Guts⸗Realitaͤten @ 
von Nieder: Adelsdorf bei Goldberg, ſollen @ 
am 1. Auguſt c. a., Vormittags 9 „ 2 
3 daſelbſt 20 Stuck Nutzkühe, 3 Kalben und 75 Stud 
2 reichwollige Zucht⸗ und Nutzſchaafe meiſtbietend ver: & 
3 kauft werden. Der gute Geſundheits⸗Zuſtand des 
2 Viehes iſt bekannt. E 
3 KFaufluſtige werden hiermit eingeladen. a. 
4 4157. Hoffmann, im Auftrage des Dominü. 2 
e cereeretcstececiſeececetececeegee 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Ein Gaſthof Iſter Klaſſe mit vollſtaͤndigem Inventa⸗ 
irca 80 Sch Maaß Acker 8 

beſter Qualität, und 10 Scheffel 


romantiſ. * 


oder auch ge⸗ 
zu ver⸗ 


a 
2 
a 
* 


nen P 
ſoliden Bedingungen entweder zu verkaufen, 
gen eine andere b 

kauſchen. Gefaͤllige Offerten 
dieſes Blattes abzugeben. BE 


1 zu verpachten 


4287. Meine Fleiſcherei zu Hermadorf u, K. iſt ſofort 
anderweit zu verpachten. R üffer, gleiſchermeiſter. 


4181. Ob ſt⸗ Verpacht ec 
ur Verpachtung des Kern⸗Obſtes in den bers haftl chen 
(6 wie auch % dem zum Gaſthoſe gehörenden Gärten des 
Dominii Oberstangendld bei Greiffenberg iſt ein neuer Ter⸗ 
den 31. d. M. Mittags Ii, Uhr im Schloſſe dafelbſt 
zahlungs fähige Pächter hiermit ein⸗ 
22. Juli 1855. 
Reichelt. 


4245. Termin zur Verpachtung an den Meiſtbietenden des 
Kernobſtes, als: Aepfel, Birnen, Pflaumen und Nuͤſſe, in 
piefigen herrſchaftl. Gaͤrten und Alleen, 

Nachmittags 3 Uhr hier an. 
Hobenfriedeberg, den 23. Juli 1855. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


* 


itzun ve 
15 Erbedition 


4201. Brauereiverpachtung. 6 
Zu Klein⸗Waltersdorf bei Bolkenhain iſt die herrſchaft⸗ 
liche Brauerei anderweit zu verpachten und kann ſofort 
bezogen werden. 5 
Klein s Waltersdorf den 24. Juli 1855, 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


— 


Daukſagung. 

4243. Den 16 Porgeſetzten, den ihm fo werthen 
Freunden und Amtsgenoſſen, den Herren Forſtbeamten und 
denen Allen, die bei dem Tode und dem Begräbniffe des 
verſtorbenen Reichs graflich Schaffgotſch'ſchen Oberförſter 
Baſſet zu Ullersdorf freundliches Mitgefühl und ehren⸗ 
volle Theilnahme bewieſen haben, ſagen wir unſern beſten 
und wärmften Dank. Wir haben aus dieſem Zeichen die 
troſtreiche Ueberzeugung gewonnen, daß dem Namen des 
Verſtorbenen ein ehrendes Gedaͤchtniß in dieſer Gegend 
bewahrt bleiben wird. 

Ullersdorf b. Friedeberg a. Q. (u. Brieg), den 22. Juli 1855. 

Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4242, An V. L. 


Wir jammern, daß auf Erden 
Viel Theuerung und Noth, 

Es waͤchſt ja ſelbſt auf Sou nen 
Nicht mehr das noͤth'ge Brodt! 


Nenbatır, Zahnarzt, wohnhaft in Warmbrunn, 
vis a vis der alten Mühle, empfiehlt ſich zum Einſetzen 
Eünftliher Zähne und ganzer Gebiſſe ohne Ha⸗ 
ren und Bänder und ohne die noch vorhandenen Wur⸗ 
zeln auszunehmen, ebenfo zu allen Zahn⸗Operationen, wie 
auch zur Behandlung kranker Zähne und Zahnſteiſches, und 
iſt während der Bade⸗Saiſon in Hirſchberg nur 
jeden Donnerſtag beſtimmt im ſchwarzen Adler 
zu treffen. [4224.] 


4113. 


€ 


in den Zwiſchenaltern. 


durch ihre Sterbekaſſe zuganglich gemacht. 


Zur unentgeldlichen Ausgabe von Proſpekten, Erläuterungen 2t., wie zu jeder gewünfchten Auskunft erbiell 
erren Agenten, ſowie der Unterzeichnete. 


ſich die nachſtehend verzeichnete 
8 55 im Jul 1885. 


Goldberg Herr Kittel. 

Hirſchberg Ferd. Bäniſch. 
Jauer Oswald Dittmann. 
Landesh ut Louis Frankenſtein. 
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; IDUNA, — 
Lebeus⸗, Penſious⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchg 


in Salle a. S. ö 


Vorgenannte Geſellſchaft übernimmt die mannigfachſten, auf das menſchliche Leben f eg Verſicherung 
unter den billigſten Bedingungen. Vehufs einer Verſicherung von 1000 Thaler zahlbar beim 
von 21 Jahren jährlich 20 rtl., eine 30 jährige 2 rtl., eine 30jährige 32 rtl., eine 50 jährige 46 rtl. und fo entfprecht 
t Da die Geſellſchaft all’ und jeden Gewinn den Verſicherten allein als Divide 
wieder zufließen laͤßt, ſo ermaͤßigen ſich dadurch die Praͤmien noch weſentlich. 
Zur Verſicherung von 100 rtl. Ausſteuer, zahlbar im 24ften Lebensjahre, I 
2 rtl. 7 for. 8 yf., im Tten Jahre 3 rtl. 20 ſgr. und entfprechende Prämien in den Zwiſchenaltern zu zahlen. 
Außer den Genannten, uͤhernimmt die Iduna, Ueberlebungs⸗ Renten, Wittwenpenſions und Verſicherur 
aus viterlicher Fürforge für das fpätere Alter. Der unbemittelten Klaſſe hat fie die Segnungen der Lebensverſicherung 


4256. Etabliſſemen t. ö 
Einem hochverehrten Publikum mache ich hiermit die # 
gebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Seiler 
blirt habe. Alle Arten Seilerarbeit, wird Unterzen 
neter ſtets gut und dauerhaft fertigen, auch iſt bei mir 909 
eſottene Wagen ſchmiere auf hölzerne und eiſel 
Fe ja mie ing a 15 05 e in ae Auch wer 

ich ſtets die mögli illigſten Preiſe ſtellen. 
En K Kerl Schönfeld, Seilermeiſter, 
Hohenfriedeberg den 25. Juli 1855. — 
Das Günther ſche 


4233. 1 
Stein⸗ und Bildhaner-Gefhäft zu Schwei 


welches nach dem Tode meines Ehemannes von mir un, 
Hilfe eines tuͤchtigen Werkfuͤhrers fortgeſetzt wird, 
deſſen Lager roher und polirter Marmor- und Sandſt # 
Wurfel, Platten und Kreuze, zu jeder Art von Grabll 
mälern eins der reichhaltigſten in Schleſien iſt, bin 80 
Willens aus freier Hand und unter den annehmbarſten = 
dingungen zu verkaufen. Auch bin ich bereit, den teil 
Vorrath von Platten, Kreuzen und Denkmaͤlern im 6 
zelnen billig abzulaſſen und bis zur völligen Räumung 
Lagers jede Beſtellung auf fertige Monumente zu den a 
ſolideſten Preiſen ſchleunigſt auszuführen. i 5 
Schweidnitz, den 20. Juli 1833. verw. J. Günther 


4240. Eine Familie, welche geneigt ſein ſollte, ein K. 
(Mädchen) im Alter von 3 Jahren, hüͤbſch, gefund 

wohlgebildet, anzunehmen, wolle unter „ agrese 17 
verſiegelt ihre Bedingungen an die Expedition des Beh 
einreichen. — Familien⸗Verhältniſſe find der Grund, di 
Kind anderweit verſorgt zu wiſſen. } 


4200. Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hochgeehrten! 
blikum mit waſchen, moderniſiren, appretiren und fo 
aller Arten von Stroh⸗ und Borduͤren⸗Huͤten, und ® 
ſichert, alle geehrten Aufträge auf das ſchoͤnſte, faubel 
und billigſte auszuführen, 
Bolkenhain den 25. Juli 1835. 4 
Louiſe Hillmann verehelichte Jung, Pusmade! 


ode, zahlt eine Perl 


find für ein Kind bei der Gebll 


G. Kerger. Generals Agent der Ideen. 


Zußen "2... Herr C. M. Schuͤtze. 
Si F. Marie, j 
Schönau ..... „FC. G. Hanke. 

Sprottan = U Wagenfeld. 


andes meines Vorwerkes, no Anforderungen an 


RAN a; 
En Ale diejenigen Perſonen, welche aus der Zeit des 
5 u haben glauben, werden hiermit aufgefordert, ſich 


nen 14 Jagen bei mir ſchriftli lden 
Heinrich Men endliger Wortes, 
bodd 409 den l. — 5 125 ehemaliger Vorwerksbeſitzer. 


m 8 Einſpannige Spazier 

2 Schieß haus. ige Spazierfuhren ſind zu bekommen 

dich „Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden diene zur Nach⸗ 

0 meine Wohnung in Breslau Stockgaſſe No. 28 
iſt. 


Treppen hoch iſt Otto, Oekonom 


gene dor Kurzem i niert 6 hof das Orts 
2 m engen aſthofe gegen ris⸗ 
ti 00 bierfetbft, in Betreff einer Pacht⸗ Contract Ausfer⸗ 
A anne ache groͤbliche ee nehme ich laut 
durch 5 ints⸗Vergleich zuruck, leiſte den Betreffenden hier⸗ 
Meines entlich Abbitte und warne vor Weiterverbreitung 
Golden erlegten Urtheils. 
entraum, den 22. Juli 1855. 
11 Hausbeſitzer W. G ra b 8. 
Mie, e rau f Anzeigen. 
ne an der Hauptſtraße gelegene Töpferei 
Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
1 — Toͤpfermeiſter Sommer. 
Kan eg dene a e. 
(bei Hirſchberg) if für 400 Thlr. zu verkaufen. 


Be: 


4209. . 


ebäude un 
kn Ales Heuer, 5 
Auer Köni 9 


4207. 
bin ich 


ſofort zu verkaufen. Zahlungs⸗ 
0 ch deshalb an den Eigenthuͤmer 
in Waltersdorf bei Laͤhn wenden. 


899 


5 


— 
— 


me Guts- Verkauf. | 


Das Lehngut zu Ober-Kunzendorf bei Freiburg, mit 
massiven Gebäuden, und mit complettem Inventarium 
sowohl, als auch mit Vieh- Bestand, und der ganzen 
Erndte, soll ohne Einmischung eines Dritten, Erbthe- 
lungshalber verkauft werden. Die Bedingungen sind 
sowohl am Orte selbst, als auch in der Apotheke zu 
Freiburg zu erfahren. 

Freiburg, den 18. Juli 1855. 
4118. Ein maſſives Haus in 
Stuben he ; Son ſich ein Kaufladen nebft Neben: 
ſtube befindet und genügenden Kellerraum, Holzremiſen und 
Kammern beſitzt, iſt zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſoß 
geneigſt bei dem Eigenthuͤmer Wenzel Wagner daſelb 


Warmdrunn, acht heizbare 


Meinen dicht an der Hauptſtraße von Freiburg nach 
Waldenburg belegenen, zu Altliebichau gehörigen, ſogenann⸗ 
ten Ober ⸗Kretſcham, nebſt dem Ke ehoͤrigen vor⸗ 
uͤglichen Acker und gut eingerichteter Fleiſcherei, bin 
ich Willens zu verkaufen. Das Naͤhere daruͤber bei dem 
Beſitzer E. Schmidt. 


4247 Vexänderungs halber bin ich willens meine ganz 
maſſive Töpferei in der Vorſtadt, Nr. 920, aus freier 
Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Nä⸗ 


„M jal⸗ 
‚au 6 Raterial: 
* Waarenlager nebft Handlungs⸗Utenſiljen, wenn 
h t würde auch das Mobiliar, mit zu überlaſſen. 
5 des Kaufgeldes kann bei puͤnktlicher N 
uf ſtehen bleiben. Auf portofreie Anfragen i 

armb ig nähere Auskunft zu ertheilen 

8 im Juli 1855. Carl Friedrich Conrad. 

mit f freundliche Beſitzungen nahe bei Warmbrunn 

fen dae Obſt: und Gemüͤſecärten, fee von 8 
en, ſind ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

der Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


Zwei 


W 2505 77 
5 Bere Verkaufs ⸗ Anzeige. 


fuer ermsdorf halber bin ich geſonnen, mein an der Straße 


heres beim Töpfer⸗Meiſter Löffler auf dem Sande. 
4241. Verkaufs - AUnzei 8 


ige. 
Eine Beſitzung in Kunnersdorf, dicht bei Hirſchberg 
gelegen, mit Aussicht auf das ganze Riefengebirge, iſt billi 
zu verkaufen. Sie beſteht aus einem 2ftödigen Wohnpauſe 
mit 8 Stuben, Stallgebäude, Blumen⸗, Gemüfe: und Obſt⸗ 
arten. Auch würde, wenn die projektirte Eiſenbahn über 
unnersdorf gebaut wird, der Bahnhof nahe der Beſitzung 


und von dort in uͤberſehen ſein. Zron Baronin v. & 57 14. 


Nähere Auskunft ertheilt die 


fo wie Herr Agent Hutter in Hirſchberg. 


4236. Ein Haus mit 7 heizbaren Stuben, einem Verkaufs; 
laden nebſt Stübchen, ſchoͤnem Keller, Niesen Hofraum, 
worin ein Gaͤrtchen, Plumpe und nöthige emiſen⸗Gebaͤude 
ſich befinden, fo wie ein Hinterhaus mit 4 heizbaren Stuben 
in einer lebhaften Kreisftadt Niederſchleſiens am Marktplatz 
gelegen, ſteht wegen Ortsveraͤnderung unter ſoliden Be⸗ 
dingungen baldigſt zu verkaufen; auch würde daſſelbe ſeiner 
vortrefflichen Lage wegen ſich für verſchiedene Geſchafte 
eignen. Den Verkaͤufer weiſt die Exped. d. Boten nach. 


45900. Ein Kretſcham mit einer Mahl und Schneide⸗ 
muͤhle, wobei 97 Morgen Acker ꝛc., iſt zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


4285. Ein Reſtgut mit 8 Morgen Acker und Wieſen iſt 
di zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Schankpoͤchter Baum 
in Schade walde bei Markliſſa. 


4200. Meine Bleichbeſitzung No. 107 zu Voigtsdorf, 
circa 15 Morgen guten Acker, ſo wie ausgezeichnete Wieſen 
enthaltend, bin ich Willens mit und ohne Erndte zu ver⸗ 
kaufen. Dieſelbe liegt ganz nahe an Warmbrunn und bie⸗ 
tet dieſer Platz eine reizende Ausſicht nach allen Seiten hin. 
Für techniſche Zwecke dürfte die vorhandene, Sommer und 
Winter egal aushaltende Waſſerkraft von circa 10 Diesen 
nicht ohne Intereſſe fein, namentlich beim Zuſtandekommen 
der Eiſenbahn. . : 8 

Zahlungsfaͤhige ernſtliche Käufer erfahren das Nähere 
muͤndlich oder auf portofreie Anfragen bei unterzeichnetem 
Eigenthuͤmer. 5 

ernersdorf, den 26. Juki 1855. 
Reinhard Illgner, 
Techniker und Bleichereipächter. 


4254. Eine Freiſtelle mit 11½ Morgen Acker 1. Klaſſe 
incl. ſchoͤnen Garten, Wieſe und Holznutzung nebſt guter 
Erndte, in Panzkau, Kreis Striegau, belegen, iſt ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An⸗ 
fragen Gerichtsſchulz Praſſe in Lüffen bei Striegau. 
4253. Der Eigenthuͤmer des Hauſes No. 31 zu Hohenfrie⸗ 
deberg iſt geſonnen, daſſelbe ohne Einmiſchung eines Ver⸗ 
mittlers unter ſoliden Bedingungen, Dienſtag den 21. Au⸗ 

uſt d. J. an Ort und Stelle beſtbietend zu verkaufen. Das 
Baus ift im guten Bauzuſtande, an der dort belebteſten 

traße belegen, worin ſich eine Krämerei befindet, Auf 
ufragen ertheilt Auskunft 


portofreie 5 } . 
Penſionair Weymann in Strjegau. 


5 4208. 
A in fchöner mens empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
ö ir er 


1354. Gratulations⸗, Geburtstags⸗, Verlobungs⸗, 
Verbindungs, Entbindungs⸗, Trauer ⸗Karten und Briefe, 
ſo wie P athenbriefe, alle Gattungen glatte und facio⸗ 
nirte Viſitenkarten und Briefe in glatten und gemuſterten 
Couverts in den neuſten Deſſeins u. größter Auswahl 
empfiehlt billigſt A. Waldow in Hirſchberg und 
= Buͤrgel in Schmiedeberg. 
4109. Veranderungswegen bin ich geſonnen, eine große 
Bun Brandweinfaͤſſer, von 4Eimerfäſſer an bis auf J 
ebinde; dann auch noch eine Parthie Bierachtel und auch 
kleinere Faͤſſer, dann zwei Ballen guten Hopfen, 2 Klaͤr⸗ 
Maſchinen fuͤr Brandweinbrenner und einen ganz neuen 
Frachtſchlitten zu verkaufen. . 
Probſthain. Wolf, Brauermeiſter. 
Getreide⸗Senſen, ſteyerſche, das Stud 25 fgr. u. Urtl.; 
Kleine Striegeln, das Stuͤck 3 ſgr. u. 3½ ſgr.; 
Große Zimmer⸗Bund⸗Aexte, das Stud 32 ſgr.; 
Heftfägen, das Stück 2½ u. 2% rtl.; 
Oblauer und Berliner Rolltabak, 3 fgr. das Pfd.; 
Aechte Malz⸗ Bonbons; 


iguren⸗Bonbons; 
iſchel⸗ und Maikäfer⸗ Bonbons, ſehr billig; 
Von eigner Deſtillation: 
Guten reinen Korn, das große Quart 3 u. 3½ ſgr.; 
Gute Liqueure, das Quart 7 u. 6 ſgr., bei a 
4279. Heinrich Gröſchner in Goldberg. 
Liegnitzer Straße Nr. 79. 


900 
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4270. Ein Freigut von 170 Morgen Fläche, incl. 10 
Morgen guten Wieſen, (bepfandbrieft) , ift für den. Wir 4 
Preis von 10,000 Thlr. mit Erndte u. vollftändigem Invente 
rium und Viehbeſtande, 4 Pferde, 15 Stuͤck Rindvieh, w 
Auswanderung aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere beim . is 
Reſtaurateur Sander in Tivoli bei Liegmie 
4302. Zwei noch neue Erndte⸗Leitern fin cen, 
fen. Naͤhere Auskunft ertheilt ib 


2: Preßhefe, 7 
vorzüglich ſchöne, triebkräftige Waalk, 


5 


offerirt L. W. Zeh in Schönal 
1298. Auf den Dominie ewe bi, CE 


ſtehen 100 Stuͤck Mutterſchaafe u. 100 Stüd 
zum baldigen Verkauf. Käufer wollen ſich daſelbſt 
digſt melden. 

+ z 8 5 
4231. Zum Verkauf. Be 
Eine Drehbant, 6 Fuß lang, mit eifernem Oberbau, 
wohl zum Schwung als Fußdrehen eingerichtet, nebſt bit 
dazu nöthigen Werkzeugen, alles in beſtem Zuſtande me 
preiswuͤrdig zu verkaufen; u eine Windrad 


14% Zoll im Durchmeſſer. aͤhere Nachfragen wen? 
franco erbeten. 5 W. Wiesner in Goldberg. 


* 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


4234. Ein junger, ſtarker, ganz geſunder hn 
iſt um den Preis von 20 rtl. verkäuflich bei 
Dont. Boberſtein. Amtmann Kadel bac 


ä — Er EEE nu . 2 
4278. Hundert Schock Strohſeile find zu verkaufex 
im Garten No. 4 zu Heriſchdor 


o. Waldenburger Porzellaue 


zu Fabrikpreiſen empfiehlt H. Bruck. 
Hirſchberg. innere Schild. Straße Nr.. 


4259. Das Lager von nur aͤchtem peruaniſchen Gua, 
direkter Abladung von Amerika vermittelſt des Herrn IN 
nomie⸗Rath Geyer in Dresden, iſt jetzt wieder auf Tg 
reichhaltigſte complettirt, und bin im Stande ab Hier u) 
Aufhalt und ab Maltſch a. O. jedes beliebige Qual 
fofort abzugeben, fo wie auch beſten Chilis Sal pet, 
ab Hier; ich empfehle daher beide Artikel den Herren Lal, 
wirthen zur geneigten Abnahme unter Zuſicherung der prot 
teſten, reellſten und billigſten Bedienung. 7 f 
giegnig, den 23. Juli 1355, L. Dühring . 
Zur Bequemlichkeit der Herren Landwirthe unterhalte Lage 
in Striegau bei Herrn Herrmann Mantle 
= Goldberg = Julius ulleich. 
Neumarkt Loͤbel Laſch. 
= Stroppen : Adolph Lieber. 


Ku 
416, Ei 

ann Gent, Hopfen, 1854er Ernte, von böhmifchen 
Pflanzen gezogen, ift billig zu verkaufen beim 42 
— Fleauer Jüttner in Tſchirnitz bei Jauer. 


Aecht Perſi autafiiches 
ee 


In verſchi 
Infekte chiedenen Wohnungen durch die bekannten Haus⸗ 
veraninge" Fechner und Wanzen“ belaͤſtigt, habe ich mich 
berg debilſekunden, das von Herrn Adolph Greiffen⸗ 
Tinktu itirte Perſiſche Inſekten⸗ Pulver reſpektive 
meine Erwar Anwendung zu bringen. Der Erfolg war gegen 
ich mich ve artung fo überrafchend günftig ausgefallen, daß 
ſondern anpflichtet fühle, dies nicht nur hiermit zu beftätigen, 
angelege uch oben gedachtes Mittel jedem Intereſſenten 
| 8000 ntlichſt zu empfehlen. 

K. Nele. chmidt, 

Das von tungs- Aſſeſſor und intermiftifcher Burgermeiſter. 
bezogene N Herrn Ad. Greiffenberg aus Schweidnig 
vers 9h Per ſifche (Kaukaſiſche) Inſekten⸗Pul⸗ 
andere In ich gegen Wanzen angewendet, und auch damit 
jedem do fetten außer den Wanzen vertilgt. Ich kann daher 
haft em f dieſer Plage Beläſtigten dieſen Artikel gewiſſen⸗ 

pfehlen. Sorgau bei Freiburg. 
Das vo Leopold, Koͤnigl. Chauſſee⸗Aufſeher. 
Perfiſche Herrn Kaufmann Greiffenberg gelieferte 

u, Schwan ſekten Pulrer ift von mir gegen Mot⸗ 
wendet Pocden und Wanzen mit ſehr gutem Erfolg ange⸗ 
Schweidnden, ſolches beſcheinige ich hiermit. 

Durch dies: Schmidt, Lazareth⸗Inſpektor. 
Adolph G. Anwendung des von dem Kaufmann Herrn 
ten⸗Pu reiffenberg hierſelbſt entnommenen Inſek⸗ 
. ah und der daraus bereiteten Tinktur habe 
fundenen Wurzer Zeit die in meiner Wohnung ſich einge⸗ 
der von di anzen gänzlich vertilgt und kann daher Jedem, 
wiſſenhaft em Ungeziefer geplagt wird, dieſes Mittel ge⸗ 

Durch Aumpfeblen. Schweidnit. Philipp, Feldwebel. 
vers und devendung des Perſiſchen Inſekten⸗Pul⸗ 
lage des dergleichen Tinktur, welche ich aus der Nieder: 
entnomme errn Adolph Greiffenberg zu Schweidnitz 
Moͤ " habe, iſt es mir gelungen, meine Wohnung und 


be 
ganz 9 ber den darin befindlichen Schwaben und Wanzen 


— — 


x reien. 2951 0 5 ele, RR: 
> n di Car andtke ränz⸗Aufſeher. 
che Zufseguten Eigenſchaft befindet ſich das ächt Perfiz 


Breslau: ektenpulver und dergl. Tinktur nur aͤcht in 
wt. Brach vogel, Eirſchberg: J. C. Dietteige 
Charlottenſonitz: Tilgner, Wohlau: B. G. Hoffmann, 
dorf, Glutcunn: H. E. Seyler, Brieg: Carl Matz⸗ 
Glogau: b: D. Prager, Koſel: J. G. Worbs, Ober: 
runn; 3 M. Giesmann, Guhrau: A. Ziehlke, Warm⸗ 

hai u ftein & Liedl, Schmiedeberg: W. Riedel, 
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4286. Eine brauchbare Malzquetſchmaſchine und 
mehrere gute Bier- und Brantwein faͤſſer, von 8 bis 
15 Eimer, ſtehen zum Verkauf in der Brauerei zu Soͤdrich. 


Kauf Geſu ch. 
Blaubeeren und Himbeeren 
kaufe ich fortwährend. Ferd. Bäniſch 
4266. 


vor, dem Burgthore. 


— — — 


Perſonen finden Unterkommen. 
4136. Der Poſten eines Wirthſchafts-Schreibers auf 
dem Dominio Helle, Kreis Liegnitz, iſt ſofort zu beſetzen. 
Ebenſo konnen tüchtige Arbeiter dauernde Beſchaͤftigung 
finden. Das Domin iu m.. 
4252. Fur eine größere Lederfabrik Schleſiens wird ein tuͤchtiger 
Werkfuͤhrer geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten unter An⸗ 
gabe eigener Kenntniſſe uͤber die verſchiedenen Zweige der 
Loh⸗Gerberei, werden franco unter der Adreſſe X. Z. post 
rextante Schweidnitz erbeten. Die Stellung bietet eine jaͤhr⸗ 
liche Einnahme 200 Thlr. ——— 
4179. Für eine holländifche Lob⸗Windmühle wird ein tuͤch⸗ 
tiger Müller geſucht. Nähere Auskunft ertheilt auf 
mündliche, oder portofreie Anfragen die Exped. des Boten 
und Herr Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


FE Tüchtige Maurergeſellen 


finden gegen hohes Tagelohn bei Ländarbeiten dauernde 
Beſchaͤftigung durch den 
4177. Maurermeiſter Metzner in Jauer. 
4251. Ein gefunder, kräftiger Erndtearbeiter aus dem 
Gebirge, welcher treu und ehrlich und mit einer ortsge⸗ 
richtlichen Legitimation verſehen iſt, kann ſofort Arbeit 
erhalten in der 

Erbſcholtiſei Nieder-Hertwigswalde, Kr. Jauer. 
RR ! 


4262. Zwei fleißige Arbeiter, Dreſcher, finden gegen 
Koſt und der Zeit angemeſſenen Lohn Arbeit bei dem 
— Miüullermeiſter Bogdan in Nieder⸗Wolmsdorf. 
4204. Eine geſunde Amme findet ein gutes Unterkommen 
Nachweis in der Expedition des Boten. 
Liehrbherr⸗Geſuch. 
4207. Ein F e an 
. t aeli ein 5 
d. Me ub leck  erumiffionaie . Meyer. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
xXx XXX XXX NOXXXXXX XXX 
K 1937. Lehrlings⸗Geſuch. „ 
* Gin kräftiger Knabe, Sohn rechtſchaffener Eltern, * 
® welcher geneigt und befähigt iſt die Handlung zu M 
erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen in * 
einem, ſeit 40 Jahren beſtehenden Spezerei⸗, Farbe: 
* Waaren und landwirthſchaftlichen Producten⸗Geſchaft de 
ein Unterkommen finden. * 
Naͤhere Auskunft 
r des Boten. 


CC 


4277. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat Klemptner zu werden, findet fofort ein Unterkom⸗ 
men dei Carl Pohl, Klemptner⸗Meiſter in Goldberg, 


hieruͤber ertheilt die Expedition & 


— .. u ‚| 


—— 


4150. Ein Sohn rechtlicher, nicht ganz unbemittelter Eltern, 
der die nöthige Befähigung bei tüchtigen Schulkenntniſſen 
befigt und Luft hat die Handlung zu erlernen, findet in 
einem auswärtigen größeren Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchaft unter vortheilhaften Bedingungen ſofort ein Unter: 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


4239. Ein n kraͤftiger Knabe, welcher die Konditorei 
erlernen will, findet unter billigen Bedingungen eine Stelle 
bei Frit Köbel in Loͤwenberg. 


4300. Ber f 


else enn 
Dienſtag, am 24. Juli, iſt in der Nähe der Schneegru⸗ 
benbaude, wahrſcheinlich auf dem Wege von da über den 
„Sattel bis zu den Korallenſteinen, eine mit Perlenſtickerei 
beſetzte Briftaſche in kleinem Format verloren worden. 
Sie enthielt außer einer quittirten Rechnung aus dem gol⸗ 
denen Zepter in Breslau und der FAR arte des Eigenthü- 
mers einen ee einen fuͤnfthaͤlerigen und neun 
‚einthälerige preußiſche Kaſſenanweiſungen, in Summa 
19 Thlr. 20 Sgr. Der ehrliche Finder wird gebeten, die 
Taſche nebſt Inhalt gegen eine Belohnung von vier Thaler 
an Herrn Walter, Gaſtwirth zum Kynaſt, auch Nieder⸗ 
ſchenke genannt, in Hermsdorf abzuliefern. 


— EEE 


Einladungen. 

4303. Sonntag den 29. d. Tanzmuſik im Schießhaus. 
Anfang 4 Uhr, wozu ergebenſt einladet Ruppert. 

4270. Morgen, Sonntag, ladet zum Kirſchenfeſt und 
Tanzmuſik auf die Adlerburg ergebenſt ein 
— 5 5 5 . Lie bi g. 
4288. Morgen Sonntag, den 29. Juli, Tanz muſik in 
Neu ⸗ Schwarzbach, wozu ergebenft einladet Strauß. 


Zum Trio ⸗ Konzert auf den Schokenberg, 


Sonntag den 29. Juli, ladet ergebenſt ein 
Heriſchdorf, den 26. Tuli 1855. Thomaszeck. 


4291. Auf Dienſtag den 31. Juli ladet Unterzeichneter zu 
einem Fdagen⸗Nummerſchießen aus beliebigen Buͤchſen 
gi 9 — ein. Um recht zahlreiche Theilnahme bittet 

a omaszeck, Reſtaurateur auf dem Scholzenberge. 
4257. Auf Sonntag den 29. d. Mts. ladet zu einem 
Scheibenſchießen fo wie zur Tanz mu ſik in die 
Brauerei nach Wernersdorf gen ergebenſt ein 

Th. Schneider, Brauermeiſter. 
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Concert der Kapelle des Muſitdirectel 
Bilſe aus Liegnitz: 


Montag den 30. Juli, Nachmittags 

vor der Gallerie zu Warmbrann. up 

Dienſtag den 31. Juli, Na 1 unsdorf. 
in der Anlage des Schweizer hau ſes zu Gera 
4282. Zur Tanzmuſik im Kretſcham zu a 

Sonntag den 20. Juli ladet ein et 
1289. Sonntag den 29, Juli, ladet zur Zanzmut 

b ö d b ein 2 

nad) Boberroͤhrsdorf er 8 Brouermeiſtek; 

. S den 5 Juli 77 zur EI; 

in die Brauerei na vigtsdorf erge 

0 9 0 Maiwald, Brauer. 

Tanzmufit de 


une 


4273. Sonntag den 29. Juli ladet zur r. 
Boigtsdorf ganz ergebenſt ein Tſcheutſch! ce 
eecereerececeeteeieregecetercet chte 2 
2 3436. Das Kaffeehaus zu Fiſch bach empf 
2 ich Gebirgs⸗Reiſenden zu gütigem Beſuch. Hübn 227 
FFP gen 
4265. Sonntag den 29. d. ladet zum Tanzvergnn 

in die Brauerei zu Willenberg ergebenſt ein 


Friebe, Brun 


4372. Tuf Sonntag, den 29. Juli, ladet zum Kirſchin 
feſte und Tanzvergnuͤgen ergebenſt ein 


Laͤhnhaus. C. Steinert, Reſtaurat 


Getreide Markt Preiſe 
Hirſchberg, den 26. Juli 1855. 


Der ſw. Weizen] g. Weizen] Roggen 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. 


Hoöchſter | 3 20 — 315 — 3] 5(— 
Mittler 3 3 —3—— 2198| — 
Niedriger 2 5 —1 2 218 — 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. — Mittler rtl. 25 fgr. 
Schönau, den 25. Juli 1855, 


— — 


Höfer 318 3/12 3 ſſſ Ai 
Mittler 38 — 3 4— 226 — ] 210 — 1 
Niedriger] 224 224 — 222 — 2 51 


r 
1 
ri 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. * 
Butter, das Pfund: Gfgr. — 5 ſgr. 0 pf. — 5 gr. 6 pf. 


Cours: Berichte. 


15 28 a 1000 ftl. RER 8 5 e 827 
Breslau, 25. Juli 1855. et. = = = = %, &. er = . 45 Ar 
Beld: und Fonds- Courſe. r 
1 een 3 05 — 5 dito dito dito 3½ pCt. 93½ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Rordb. 4 pct. 0% 
7 0 3 0 1 — 31 
f se ee 5 ® — K*. Nentenbriefe 4 pCt. Mb, Br. TRechiel -Gourfe. 
d ee „ „ 108% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 
Poln. Bank⸗Billets⸗ 91 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 129% Br. Hamburg k. S. 
-Defterr. Bank⸗Noten ⸗ 83 ½ Br. dito dito Prior. 4 pt. 9216 Br. dito 2 Mon. 
Staats ſchuldſch. 3% pct. 87%, ©. | Oberſchl. LIt. 4, 3½ pCt. 22% Br. London 3 Mon. 
Seehand N ui — — Di RN 193% Br. One 5 & 2 2 

ner Pfandbr. 4p Ct. 102 G. dito Prior. ⸗ it. G. Berlin k. S. 
di 4A pCt. 92 2 G. dito 2 Mon. 


dito dito neue 3½ pt. 94, Br. 


Redakteur und Verleger: C. W. Jr Krahn. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn, 


